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Aus dem Inhalt

So schaffen Sie in Ihrem Betrieb

Achtung, fachliche Exzellenz im Handwerk schützt
nicht vor wirtschaftlichem Scheitern im Betrieb.
Im Tagesgeschäft werden Probleme oft nur kurz-
fristig gelöst, aber der Überblick über den lang-
fristigen Betriebserfolg geht verloren. Gefragt
sind Klarheit über die betrieblichen Zahlen und
Führungskompetenz. Aber wie? 

“Die Anforderungen an Führung im Handwerksbetrieb ver-
ändern sich im Lebenszyklus des Unternehmens. Bei der
Betriebsgründung zählt persönliches Engagement des Chefs,
aber mit wachsender Unternehmensgröße ist ein Umbau mit
Umdenken unvermeidlich”, sagt Unternehmensberater Uwe
Engelhardt. Betriebswirtschaftliche Führung wird zuneh-
mend wichtiger. Gefragt sei die Ausrichtung auf klare Struk-
turen und objektive Kennzahlen. Viele Handwerks-Chefs
drückten diese Wahrheit aber auf die lange Bank. Sie ver-
wechseln Fachkompetenz und Führungskompetenz. So kann
man wirtschaftlich scheitern, obwohl man fachlich exzellent
ist. Wie es besser geht, erklärt Handwerks-Coach Uwe
Engelhardt im Bericht auf Seite 2 und 3. 
Ein starkes Trio fürs Bad zeigt unser Titelbild: Hersteller
Duravit bietet hier mit der ‘Collection One’ Badausstattung
vom Feinsten an. Auch das Design der Produkte kommt mit
dem Designstudio F. A. Porsche aus Meisterhand mit Welt-
klasseruf. Präsentiert und getestet wird das ganze dann noch
von Tennis-Star Marta Kostyuk. In unserem Bericht auf Sei-
te 8 lesen Sie dazu, worauf es der ukrainischen Top-Sport-
lerin im Bad ankommt. 

1. Halbjahr: Wärmepumpen wieder plus 40 Prozent 
Der deutsche Heizungsmarkt hat im ersten
Halbjahr 2026 gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum zugelegt. Besonders das kräftige
Wachstum bei Wärmepumpen setzt ein posi-
tives Signal. Zugleich zeigt der Halbjahres-
vergleich der Absatzzahlen von 2019 bis 2026
deutlich, dass das Marktvolumen weiterhin
unter dem Niveau früherer Jahre liegt.
Nach Erhebungen des Bundesverbands der
Deutschen Heizungsindustrie (BDH) wurden
von Januar bis Juni 2026 insgesamt 352.000
Wärmeerzeuger abgesetzt, 19 Prozent mehr

als im Vorjahreszeitraum. Davon entfielen
194.500 Geräte auf Heizungs-Wärmepumpen
(+40 Prozent), 134.000 auf gasbasierte
Wärmeerzeuger (+1 Prozent), 9.500 auf ölba-
sierte Wärmeerzeuger (-11 Prozent) und
14.000 auf Biomasseheizungen (-1 Prozent).
Wärmepumpen waren im ersten Halbjahr der
wichtigste Wachstumstreiber im Heizungs-
markt und machten mehr als die Hälfte des
Gesamtabsatzes aus. 
Damit bleibt die Jahreshochrechnung für den
Gesamtmarkt deutlich unter den erforderli-

chen Modernisierungsraten, heißt es vom
BDH. Setzt sich die Entwicklung des ersten
Halbjahres im Gesamtjahr fort, ist 2026 mit
einem Absatz von rund 700.000 Wärmeerzeu-
gern zu rechnen. Damit zeichnet sich
gegenüber 2025 eine leichte Stabilisierung ab.
Um die Klimaziele zu erreichen, braucht der
Markt jedoch zusätzliche Dynamik. Nach wie
vor sind ca. 4 Millionen Heizungen älter als
30 Jahre und über 40 Prozent der 21,5 Millio-
nen Heizungen in Deutschland entsprechen
nicht dem Stand der Technik.
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lenz führt, nicht über Führungserfahrung.
Hinzu kommt die Nachfolge. Wenn ein Betrieb
übergeben wird, wird Führung nicht übergeben,
sie wird vererbt. Mitsamt den Mustern, den
Gewohnheiten, den unausgesprochenen Regeln,
die über Jahrzehnte gewachsen sind. Manche
dieser Muster sind wertvoll. Manche begrenzen.
Und die wenigsten werden je hinterfragt.

Führung ist lernbar
Doch Führung ist lernbar. Persönlichkeit allein
erklärt Führungserfolg kaum. Was zählt, ist
konkretes, beobachtbares Verhalten, und das
lässt sich entwickeln. Führung ist ein Hand-
werk, mit Werkzeugen, die man lernen, üben
und verbessern kann.
Genau das ist die Botschaft, die im Handwerk
oft fehlt. Der Meisterbrief prüft Fachkompe-
tenz, betriebswirtschaftliches Grundwissen und
pädagogische Eignung. Führung als eigenstän-
dige Kompetenz, als bewusstes Gestalten von
Klarheit, Verantwortung und Orientierung,
kommt darin kaum vor.
Was ein Betrieb braucht, damit Führung funk-
tioniert, ist keine Persönlichkeitsveränderung.

Es sind klare Rollen, klare Regeln und klare
Ergebnisse. Ein System, das dafür sorgt, dass
Entscheidungen nicht von Beziehungen abhän-
gen, sondern von Wirkung. Dass Leistung
sichtbar wird. Dass der Blick immer wieder auf
das gerichtet wird, worum es eigentlich geht:
den Kunden und den Betrieb. Führung ist ein
Handwerk, mit Werkzeugen, die man lernen
kann. Und die man lernen muss.

Nähe und Maßstäbe
Handwerksbetriebe werden familiär geführt.
Das ist ihre Stärke und zugleich ihre größte
Herausforderung. Familie bedeutet Vertrauen,
Loyalität, gemeinsame Geschichte. Aber fami-
liäre Führung darf nicht die Maßstäbe im
Betrieb ersetzen.
Mitarbeitende merken sehr schnell, ob Leis-
tung zählt oder Zugehörigkeit. Ob Entschei-
dungen nachvollziehbar sind oder davon
abhängen, wen man kennt. Und sie handeln
entsprechend. Nicht aus Kalkül, sondern weil
Menschen sich an dem orientieren, was wirk-
lich gilt, nicht an dem, was im Leitbild steht.
Führung in Handwerksbetrieben bedeutet des-
halb: die Nähe bewusst nutzen und gleichzeitig
sicherstellen, dass der Betrieb nach Maßstäben
geführt wird, die für alle gelten. Das ist keine
Entfremdung, das ist Reife.

Führen ohne Zahlen ist Blindflug
Doch Führung braucht auch Zahlen. Führen
ohne Zahlen ist Führen im Blindflug. In rund
vier von fünf Insolvenzfällen fehlte ein funk-
tionierendes Controlling. Dahinter steckt oft
eine Überzeugung, die sich hartnäckig hält:
"Ich hab halt kein Talent für Zahlen." Sie
stimmt nicht. 
Jeder Handwerker arbeitet täglich mit Zahlen.
Wirkungsgrade. Statische Werte. Materialei-
genschaften. Toleranzen, die auf den Millime-
ter stimmen müssen. Der Umgang mit Zahlen
ist nicht fremd, er ist Alltag. Was sich bei wirt-
schaftlicher Führung verändert, ist die Einheit
dahinter. Statt Kilogramm oder Newton steht
jetzt Euro oder Prozent. Die Zahl ist nicht mehr
mit den Händen zu greifen. Aber die Grund-
kompetenz ist dieselbe. Hinzu kommt ein Irr-
tum, der selten hinterfragt wird: “Der Steuer-
berater wird sich schon melden, wenn etwas
nicht stimmt.” Darauf sollte sich kein Unter-
nehmer verlassen. Der Steuerberater sorgt für
die steuerliche Betreuung.
Das Bauchgefühl, das im Handwerk so oft
betont wird, ist wertvoll. Bei technischen Ent-
scheidungen stimmt es meistens. Bei Finanz-
zahlen kann es täuschen. Wer nicht weiß, was
ein Stundenverrechnungssatz unter Branchen-
niveau wirklich bedeutet, hat kein schlechtes
Bauchgefühl. Er hat fehlende Information.Wer
nur reagiert, führt nicht. Er folgt. In meiner
langjährigen Praxis habe ich eines immer wie-
der beobachtet: Erfolgreiche Handwerksbetrie-
be haben eines gemeinsam: Der Inhaber kennt
seine Zahlen. Meist ohne Controller, aber mit
der Klarheit: Wer sie kennt, steuert gezielt und
trifft fundierte Entscheidungen.

Fachliche Exzellenz im Handwerk schützt nicht vor wirtschaftlichem Schei-
tern im Betrieb. Im Tagesgeschäft werden Probleme oft nur kurzfristig
gelöst, aber der Überblick über den langfristigen Betriebserfolg geht ver-
loren. Unser Autor Uwe Engelhardt sagt, wer seinen Betrieb wirklich füh-
ren will, braucht kein kaufmännisches Studium, man braucht Klarheit über
die betrieblichen Zahlen und man braucht Führungskompetenz. 

Eine Betriebsgründung im Handwerk beginnt
mit Begeisterung. Man gründet, weil man
kann. Weil man es besser weiß. Weil man es
liebt. Dann kommt der erste Auftrag. Dann der
zweite. Irgendwann der erste Mitarbeitende.
Dann zwei. Dann fünf. Was in dieser Zeit fast
niemand bemerkt: Der Betrieb wird zu einem
Unternehmen. Durch Wachstum, nicht durch
bewusste Entscheidung. Und mit diesem
Wachstum verschiebt sich etwas Entscheiden-
des, das kaum je ausgesprochen wird. Die
Anforderung an die Führung verändert sich.
Was am Anfang gefragt war, war fachliche
Exzellenz. Was jetzt gefragt ist, ist wirtschaft-
liche Führung. Strukturen. Klarheit. Zahlen.
Der US-Ökonom Larry E. Greiner beschreibt
diesen Übergang als unvermeidlich: Jedes
wachsende Unternehmen durchläuft ihn. Der
Gründer, der bisher alles selbst gestemmt und
intuitiv geführt hat, stößt an seine Grenzen.
Das Unternehmen ist zu groß geworden – die
Art der Führung muss sich grundlegend
ändern.
Das Problem: Die Ausbildung im Handwerk
macht aus guten Fachleuten noch keine guten
Führungskräfte. Der Meisterbrief schafft die
Grundlage für fachliche Exzellenz. Was er
kaum vermittelt, ist das Handwerk der Füh-
rung. Gleichzeitig bringen viele Handwerksbe-
triebe hervorragende Voraussetzungen dafür
mit: Leistungswillen, familiären Zusammen-
halt, Kundennähe, kurze Entscheidungswege
und ein Vertrauen, das über Jahre gewachsen
ist. Man kennt sich. Man hilft sich. Man zieht
an einem Strang.
Doch genau diese Stärke wird zur Herausfor-
derung. Irgendwann werden Beziehungen
wichtiger als Ergebnisse. Entscheidungen wer-
den nicht mehr danach getroffen, was für den
Betrieb richtig ist, sondern danach, wie man es
intern möglichst ohne Reibung löst. Man kennt
die Hintergründe. Man will niemanden verlet-
zen. Man entscheidet mit Gefühl. Das ist
menschlich. Und es hat Folgen. Leistung wird
unterschiedlich bewertet, je nachdem wen es
betrifft. Konsequenzen werden aufgeschoben.
Der Maßstab im Betrieb verschiebt sich, lang-
sam, fast unmerklich. Nähe und Führung ohne
klare Struktur sind schwer zu trennen.

Der Markt verhandelt nicht
Der Markt nimmt auf all das keine Rücksicht.
Er interessiert sich nicht für familiäre Rück-
sichtnahmen, nicht für gewachsene Beziehun-
gen, nicht für interne Befindlichkeiten. Er
bewertet Leistung, Qualität und Verlässlich-
keit, dauerhaft, nicht einmalig. Ein Betrieb hat
nur dann eine Daseinsberechtigung, wenn er
liefert. Das klingt hart. Es ist die Realität, mit
der jeder Inhaber täglich umgeht. Wer das ver-
steht, begreift auch: Führung ist keine Neben-
aufgabe, die wartet bis der Betrieb größer wird.
Führung ist die Voraussetzung dafür, dass er
überhaupt größer werden kann. 

Die Führungsverwirrung
Diese Marktanforderung trifft auf ein weiteres
Problem: Mitarbeitende arbeiten häufig nicht
primär für den Kunden oder den Betrieb, son-
dern für den Chef. Die persönliche Beziehung
steht vor der geschäftlichen. Engagement und
Einsatz hängen direkt an der Zuwendung und
der Stimmung der Führungsperson. Ist die
Beziehung gut, läuft es. Stockt sie, stockt alles.

Zum Autor
Uwe Engelhardt beglei-
tet seit 20 Jahren Inha-
ber und Führungskräfte
im Handwerk, ihren
Betrieb erfolgreich zu
meistern. Er ist im
Handwerk aufgewach-
sen und kennt die Bran-
che aus eigener Erfahrung. Gemeinsam
mit Burga Warrings betreibt er seit 2004
die Erfolgsmeisterei, eine Unternehmens-
beratung für Handwerkbetriebe mit Sitz in
Tutzing am Starnberger See. 
Weitere Infos: www. erfolgsmeisterei.de

Tipp: Betriebs-Check für 
Führungskräfte im Handwerk
Der Betriebs-Check auf der praxiserprob-
ten ErfolgsMeisterei.ONLINE ist ein neues
Tool, das den Überblick über den Betriebs-
erfolg schafft. Der Betriebs-Check liefert in

Minuten Klarheit darüber, wie wirtschaft-
lich ein Betrieb wirklich läuft, wie
dieser im Vergleich liegt und was

direkt getan werden kann. Durch
das Hochladen der BWA ist sofort
ersichtlich, wie der Betrieb im

Vergleich zu Branche, Region und
Betriebsgröße steht, mit welcher
Stellschraube Gewinn gesichert oder
gesteigert wird und was konkret zu
tun ist. Keine speziellen Vorkenntnis-
se erforderlich. Termine zum Ken-
nenlernen gibt es über   E-Mail:
engelhardt@erfolgsmeisterei.de

Wirtschaftliches Scheitern trotz fachlicher Exzellenz?

Dieser blinde Fleck wird gerne ignoriert, weil
das Selbstbild vieler Chefs nicht mit dem rea-
len Bild übereinstimmt. Im Handwerk kommt
hinzu: Wer den Betrieb aufgebaut hat, wird sel-
ten offen kritisiert. Man sagt nichts, weil man
nichts riskieren will. So bleibt der Abstand
zwischen Selbstbild und Wirklichkeit unsicht-
bar.
Führungskräfte überschätzen systematisch ihre
eigene Wirkung, weil niemand ihnen ehrlich
Rückmeldung gibt. Wer Führung verändern
will, kann das nicht von heute auf morgen tun.
Mitarbeitende, die gelernt haben, sich an einer
Person zu orientieren, brauchen Zeit. Füh-
rungsveränderungen sind deshalb schrittweise
und transparent einzuführen – mit absichtsvol-
ler Kommunikation statt Überraschung.
Veränderungen brauchen Zeit. Zu Beginn geht
es langsamer voran. Strukturen, Zuständigkei-
ten und neue Abläufe müssen erst entstehen.
Mitarbeitende orientieren sich, Neues wird
erprobt. Erst wenn diese Grundlage steht,
nimmt die Entwicklung Fahrt auf. Wer in dieser
ersten Phase zu schnell Ergebnisse erwartet, ris-
kiert, dass Maßnahmen im Tagesgeschäft ver-
sanden, bevor sie überhaupt wirken konnten.

Der Irrtum über Fachkompetenz
Das eigentliche Problem beginnt nicht mit dem
Betrieb. Es beginnt mit einem Irrtum, der sich
im Handwerk hartnäckig hält: dass gute Fach-
kompetenz automatisch zu guter Führung befä-
higt. Dass wer ein Gewerk beherrscht, auch
Menschen führen kann. Dass Erfahrung am
Werkstück gleichzusetzen ist mit Erfahrung in
der Menschenführung. Eine Studie mit über
4.000 Führungskräften belegt: Führungsposi-
tionen werden regelmäßig mit den besten
Fachleuten besetzt, ohne zu prüfen, ob sie die
nötigen Führungskompetenzen mitbringen.
Fachkompetenz und Führungskompetenz sind
zwei verschiedene Dinge.
Im Handwerk ist dieser Mechanismus beson-
ders ausgeprägt, weil der Weg zur Führungs-
position hier fast immer über fachliche Exzel-

MANAGEMENT

Wer wissen will, ob Führung im eigenen
Betrieb funktioniert, braucht keine große
Analyse. Vier Fragen reichen, ehrlich beant-
wortet. Wer alle vier mit einem klaren Ja
beantworten kann, führt. Wer zögert, hat seinen
nächsten Schritt gefunden.

Wissen Ihre Mitarbeitenden, woran sie
gemessen werden, und erleben sie das als

fair? Klarheit über Erwartungen ist die Grund-
voraussetzung für Engagement. Wo sie fehlt,
entsteht Unsicherheit.

Treffen Sie Entscheidungen nach Wir-
kung oder nach Beziehung? Führungs-
erfolg entsteht durch konkretes, beob-

achtbares Verhalten, nicht durch Sympathie
oder Harmonie. Wer das eine mit dem anderen
verwechselt, verliert langfristig beides.

Arbeiten Sie diese Woche mehr an Ihrem
Betrieb oder nur in ihm? Erfolgreiche

Betriebe haben eines gemeinsam: Es existiert
ein funktionierendes System. Die DNA des

Diese vier Fragen sollten Sie sich stellen

Gründers wurde in die Organisation übertra-
gen, durch Strukturen, Regeln und klare Pro-
zesse.

Wissen Sie aktuell, wie es um den Betrieb
steht? Wer weiß wo er steht, kann steuern.

Wer es nicht weiß, reagiert nur.

2.

3. 4.

1.

Erfolgreiche Betriebsführung

HANSA Duschpaneel
weiterentwickelt

Optimierte Installation und Wartung
Die neue Generation HANSA ELECTRA
verfügt über moderne Einstellungen und
Wartungsfunktionen, die sich effizient via
Bluetooth durchführen lassen. Auch kon-
struktiv wurden die neuen Duschpaneele
weiterentwickelt: Das optimierte Befesti-
gungs- und Installationskonzept vereinfacht
die Einrichtung und lässt sich von nur einer
Person durchführen. Unterschiedliche Optio-
nen zur Spannungsversorgung – Batterie,
Netzteil oder selbstversorgende Turbine –
eröffnen zusätzliche Flexibilität in der Pla-
nung. Die berührungslose Sensorvariante
basiert auf dem bewährten Sensor der HAN-
SA ELECTRA Waschtischarmaturen und
nutzt die weiterentwickelte PSD-Technolo-
gie. Die Kombination aus Nah- und Ferner-
kennung mit einer Reichweite von bis zu 70
Zentimetern ermöglicht eine kontaktlose
Nutzung und unterstützt hygienische
Betriebsabläufe. 

Mit der neuen Generation der HANSA
ELECTRA Duschpaneele entwickelt
HANSA eine bestehende Produktlösung
gezielt weiter. Optimierte Technik, flexi-
ble Ausstattungsvarianten und digitale
Funktionen stärken den Einsatz in öffent-
lichen und halb-öffentlichen Gebäuden.

Die neuen HANSA ELECTRA Duschpanee-
le überzeugen, indem sie hygienegerechtes
Design mit durchdachter Technik kombinie-
ren. Die fugenlose Gestaltung erleichtert die
Reinigung und unterstützt hygienische
Abläufe im täglichen Betrieb. Eine integrier-
te Thermostatregelung sorgt für stabile Tem-
peraturen. Zusätzlich können zu hohe Was-
sertemperaturen durch einen elektronischen
Verbrühschutz vorgebeugt werden. Zur Res-
sourceneffizienz trägt die integrierte Eco-
Flow-Funktion bei: Der reduzierte Durch-
fluss optimiert den Wasserverbrauch, ohne
den Nutzungskomfort zu beeinträchtigen.
Ergänzt wird dies durch einen ebenfalls neu
designten, wassersparenden Brausekopf, der
sich in drei Stellungen schwenken lässt und
sich so flexibel und komfortabel an unter-
schiedliche Nutzungssituationen anpasst.

Die HANSA ELECTRA Duschpaneele sind in
unterschiedlichen Varianten erhältlich – hier in
der Ausstattungsvariante mit Kopf- und Hand-
brause für flexible Einsatzmöglichkeiten in
öffentlichen und halb-öffentlichen Bereichen.
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Im Oldenburger Münsterland in der Gemeinde
Steinfeld im Norden der Dammer Berge steht
das Einfamilienhaus von Renate und Wolfgang
große Holthaus. Das Elternhaus des 64-jähri-
gen Unternehmensberaters wurde 1955 am
idyllischen Ortsrand von Steinfeld errichtet.
Anfang der 1990er Jahre ließ Wolfgang große
Holthaus das Haus vollständig entkernen und
neu konzipieren. Auf zwei Ebenen entstanden
280 m² Wohnfläche. Der Garagenanbau wurde
zum Wohnbereich mit Fußbodenheizung, der
Altbau blieb Schlaf- und
Ruheraum mit Heizkörpern.
Gleichzeitig wurde die Fas-
sade gedämmt und die Fens-
ter erneuert.
2006 kam eine großflächige
Solarthermieanlage mit über
20 m² Kollektorfläche und
insgesamt 1.800 Liter Puf-
ferspeicher (2 mal 600 Liter
und ein 600 Liter Hygiene-
speicher) hinzu. „Mit der
alten 22 kW Ölheizung hat-
ten wir damals einen Ver-
brauch von 4.000 bis 4.500
Litern pro Jahr. Uns trieb
aber immer wieder die Frage
um: Wie wollen wir die
nächsten 20 Jahre heizen?“,
erinnert sich der Hausbesitzer.
„Deshalb haben wir 2012 von
Öl auf Gas-Brennwerttechnik
umgestellt. Das brachte rund
22 Prozent Heizkostenersparnis, aber mit einer
rein wirtschaftlichen Entscheidung konnten
wir uns nicht identifizieren. Heizen ohne Nach-
haltigkeit macht für uns keinen Sinn.“

Effizienz trifft Sicherheit
Im Sommer 2025 folgten deshalb die nächsten
Sanierungsschritte: Rückbau der Solarthermie
mit Erhalt des 600 Liter Hygienespeichers
sowie Installation eines kostensparenden und
klimafreundlichen hybriden Heizsystems. 
Gerade im Gebäudebestand mit unterschiedli-

chen Sanierungsstufen, Erweiterungen und
hohen Ansprüchen an Versorgungssicherheit
kann ein hybrides Heizsystem eine ökologisch
und ökonomisch sinnvolle Lösung sein. „Bei
diesem Einfamilienhaus mit 280 m2 Wohnflä-
che und einer Gebäudeheizlastberechnung von
12 kW haben wir uns für den Einbau der neuen
Luft/Wasser-Wärmepumpe aroTHERM plus
VWL 105/8.1 mit 10 kW Heizleistung ent-
schieden“, erläutert Gido Peuster, System
Engineer bei Vaillant.

des Heizstabs und bietet Versor-
gungssicherheit, durch die hohe
Effizienz der Wärmepumpe werden
zugleich die Heizkosten klimascho-
nend gesenkt. Wir erwarten eine
Jahresarbeitszahl (JAZ) von deut-
lich über 3,5 und ungefähr eine Hal-
bierung der Kosten.“

Geregeltes Zusammenspiel
Für das effiziente Zusammenspiel
von Wärmepumpe und Gas-Brenn-
wertgerät – hier mit zwei Heizkrei-
sen und unterschiedlichen System-
temperaturen – ist eine intelligente
Regelung entscheidend. Hierfür
kommt das Mischermodul VR 71 in
Verbindung mit dem Systemregler
sensoCOMFORT 720 zum Einsatz. 
Der VR 71 erweitert das System um
bis zu drei Mischerkreise und bin-
det damit sowohl die Radiatoren im
Altbau mit bis zu 55 °C Vorlauf-
temperatur als auch die Fußboden-
heizung im Anbau mit maximal 35
°C problemlos ein. Der sensoCOM-
FORT 720 – im Wohnbereich als
Fernbediengerät installiert – arbei-
tet witterungs- sowie raumtempera-
turgeführt und übernimmt das Ener-
giemanagement. Der eBUS-Regler
überwacht das bivalente System
und schaltet bedarfsgeführt die
Gasheizung zu, wenn die Wärme-
pumpe allein nicht ausreicht.
„Für den Nutzer ist die Bedienung
des Systemreglers denkbar einfach:
Alle Einstellungen laufen über ein
klares, intuitiv zu bedienendes Dis-
play. Durch das Internetmodul myVAILLANT
connect VR 940f kann es auch bequem über
die myVAILLANT App gesteuert werden“,
erklärt Andreas Kenkel, Installateur- und Hei-
zungsbaumeister bei Hülsmann Elektro-, Hei-
zung- und Sanitärtechnik in Steinfeld. „Wir
haben außerdem den Elektrozählerschrank um
einen zusätzlichen Zählerplatz erweitert,
sodass die Familie künftig einen ökonomi-
schen Wärmepumpentarif nutzen kann. Und
durch die Einbindung des bestehenden 600
Liter-Hygienespeichers ist auch der Warmwas-
ser-Komfort zuverlässig gewährleistet.“ 

Neue Freiheiten in der Aufstellung
In nur zweieinhalb Arbeitstagen war die neue
Wärmepumpe installiert. „Der Kunde wünsch-
te die Aufstellung auf der Nordseite direkt
neben dem Kellerschacht zum Heizraum. So
hatten wir kurze Leitungswege mit geringsten
Wärmeverlusten und einen minimalen Monta-
geaufwand. Durch den stark reduzierten
Schutzbereich dieser Wärmepumpengenerati-
on war das problemlos möglich“, so Kenkel.
„Bei der Entwicklung der neuen aroTHERM
plus konnten wir durch ein innovatives Sicher-
heitskonzept die branchenweit minimalsten
Schutzbereiche realisieren“, ergänzt Peuster.
„Damit gibt es kaum noch Einschränkungen
bei der Platzierung in der Nähe von Türen,

Fenstern oder Kellerschächten – auch zu
Außensteckdosen oder Zündquellen. Beson-
ders den Schutzbereich in der Höhe konnten
wir deutlich verringern. Mit der zusätzlich akti-
vierbaren Flexible Space Function lässt sich
der seitliche Schutzbereich bei Bedarf sogar
noch weiter verkleinern.“ 

Digitale Kontrolle und leiser Betrieb
Die Anlage ist nicht nur flexibel aufstellbar,
sondern auch digital anwenderorientiert ausge-
stattet. Über die Hersteller-App kann der Kun-
de jederzeit die wichtigsten Parameter wie
Temperaturen, Arbeitszahlen oder den Wasser-
druck einsehen. Zudem bietet die kostenlose
myVAILLANT Pro App Fachhandwerkern die
Möglichkeit, die Anlage aus der Ferne digital
zu monitoren und bei Bedarf Einstellungen zu
optimieren. „So können wir die Effizienz im
laufenden Betrieb noch weiter steigern, ohne
jedes Mal vor Ort sein zu müssen“, erklärt der
erfahrene Betriebsleiter Heizung/Sanitär Ken-
kel, der seit über 10 Jahren die Entwicklung
der Wärmepumpen-Technologie in der Praxis
erlebt. „Wir bauen inzwischen rund doppelt so
viele Wärmepumpen wie Gasheizungen ein.
Die Nachfrage ist da und die Kundenzufrieden-
heit ist allgemein sehr hoch. Dafür haben wir
auch in Aus- und Weiterbildungen investiert,
um diesen Weg mitzugehen.“ 

In Steinfeld wurde ein 70 Jahre altes
Einfamilienhaus mit einer hybriden Hei-
zungslösung modernisiert. Die Kombi-
nation aus neuer Wärmepumpe und
bestehendem Gas-Brennwertkessel
zeigt: Individuelle Lösungen sind für die
Wärmewende im Bestand ein Schlüssel-
element – mit hoher Flexibilität, Effi-
zienz und einem zukunftsfähigen Bei-
trag zum Klimaschutz.

Der intuitiv zu bedienende
sensoCOMFORT 720 – im

Wohnbereich als Fernbedien-
gerät installiert – arbeitet wit-
terungs- sowie raumtempera-

turgeführt und übernimmt
das Energiemanagement des

Hybridsystems.

Die Wärmepumpe deckt rund 80 bis 90 Pro-
zent des Wärmebedarfs ab. Bei einer Norm-
Außentemperatur von -9,7 °C in Steinfeld
schaltet sich an den wenigen, besonders kalten
Wintertagen nach Überschreiten des Bivalenz-
punkts der vorhandene Gas-Brennwertkessel
ecoVIT exclusiv VKK 226/4-HL mit 22 kW
gleitend modulierend zu und trägt die Spitzen-
last. „Die vertraute Gasbrennwerttechnik aus
dem Jahr 2009 übernimmt hier die Funktion

„Wir bauen inzwischen in etwa doppelt so viele Wärmepumpen wie Gas-
heizungen ein. Die Nachfrage ist da und die Kundenzufriedenheit ist all-
gemein sehr hoch“, erläutert Fachhandwerker Kenkel. „Diese hybride
Heizlösung mit umweltschonender Wärmepumpe und vertrauter Gas-
Brennwerttechnik zur Abdeckung der Spitzenlast ist für uns der richtige
Weg“, so der Hausbesitzer.

Zwei, die auch nachhaltig zusammenpassen: die effiziente Wärmepumpe
deckt den Wärmebedarf zu 80 bis 90 Prozent ab – mit erneuerbarer
Energie auch im Sinne von BEG und GEG zukunftssicher. Nur an beson-
ders kalten Tagen schaltet sich der stehende Gas-Brennwertkessel als
Spitzenlastgerät gleitend modulierend zu. 

Für Unternehmensberater
Wolfgang große Holthaus

(links) war ein umwelt-
schonendes Heizsys-

tem entscheidend.
Innerhalb von
zweieinhalb Tagen
hatte Installateur-
und Heizungsbau-
meister Andreas
Kenkel (Mitte) die
Installation abge-

schlossen. Gido
Peuster (rechts),

System Engineer bei
Vaillant, hebt den leisen

Betrieb mit einem maxi-
malen Schallleistungspegel
von 58,2 dB(A) hervor.

Wenn Gas und Wärmepumpe Sinn machen
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Mit dem neuen Sortiment für kontrollierte
Wohnraumlüftung bietet comfort by sanibel
ein abgestimmtes System für Neubau,
Sanierung und Objektbau. Das Programm
umfasst zentrale und dezentrale Lüftungs-
geräte sowie Rund- und Flachkanäle, Ver-
teiler, Anschlüsse und Luftdurchlässe für
unterschiedliche Einbausituationen.

Neben Energieeffizienz und hohem Wohnkom-
fort steht insbesondere die einfache Verarbei-
tung im Fokus. Werkzeugfreie Steck-, Klemm-
und Bajonettverbindungen unterstützen eine
schnelle und sichere Montage der comfort-

Lüftungsgeräte und Verteilsysteme. Einstellrin-
ge erleichtern die Regulierung der Luftmengen
und sorgen zugleich für Manipulationssicher-
heit: Nach der fachgerechten Einstellung
können die Luftmengen an den Auslässen nicht
ohne Weiteres verändert werden. Das ist für
Hauseigentümer und Vermieter interessant, da
die vorgesehene Funktion des comfort-
Lüftungssystems dauerhaft erhalten bleibt.

Das zentrale comfort Geräteprogramm reicht
vom besonders kompakten comfort-F150 für
kleinere Wohnungen bis zu den leistungsstar-
ken Systemen comfort-S370 und comfort-

S460 für größere Wohn- und Objektgebäude.
Das zentrale Lüftungsgerät comfort-F150 eig-
net sich mit einer Bautiefe von nur 191 mm
besonders für platzsparende Installationen.

Für die dezentrale Wohnraumlüftung eignet
sich der comfort-D13-Pendellüfter. Er wird
direkt in die Außenwand eingebaut und kommt
ohne aufwendiges Luftleitungssystem aus.
Damit ist er besonders für Sanierungen und
nachträgliche Installationen geeignet. Alle
comfort by sanibel-Lüftungsgeräte und Verteil-
systeme sind ab sofort bei autorisierten com-
fort-Fachhändlern erhältlich.

Montagefreundliche Systemlösungen
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Mit der x-net C32 Deckenheizung/-kühlung
hat KERMI sein Portfolio in diesem Jahr
erstmals um eine effiziente Lösung für die
Decke ausgebaut: Das neue Trockensystem
ermöglicht eine einfache, schnelle Montage
– ideal bei Renovierungen, vor allem wenn
die Aufbauhöhe begrenzt ist, aber auch für
den Neubau. Zusätzlich werden die Zube-
hörkomponenten optimiert. So ist der vor-
montierte und fertigverdrahtete x-net Ver-
teilerschrank jetzt optional mit Diebstahl-
und Verschmutzungsschutz erhältlich.

Durch ihre niedrigen Vorlauftemperaturen,
angenehme Strahlungswärme und die unsicht-
bare Integration in den Raum sind Flächenhei-
zungen und -kühlungen in modernen Gebäu-
dekonzepten sehr beliebt. Gerade bei Renovie-
rungen können dabei Varianten für die Decke
eine attraktive Option darstellen, wenn etwa
der bestehende Fußboden erhalten werden soll
oder die Aufbauhöhe begrenzt ist.

x-net C32: Erste Deckenheizung/-kühlung
im KERMI-Portfolio

Die neue x-net C32 Deckenheizung/-kühlung
bietet eine universelle Lösung für effizientes
Heizen und beste Kühlleistung, etwa in Verbin-
dung mit einer reversiblen Wärmepumpe. Sie
lässt sich dank Trockenbauweise gemäß Bauart
B nach DIN EN 1264 auch nachträglich ohne
große bauliche Maßnahmen einfach und
schnell integrieren. Da die Installation raum-
weise erfolgen kann, ist eine Sanierung auch
im bewohnten Zustand möglich. Gerade bei
der Nachrüstung punktet das System durch ein
geringes Flächengewicht und erfüllt darüber
hinaus wichtige Nachhaltigkeitskriterien. So
verfügt die Deckenheizung/-kühlung über

einen Produktpass des Sentinel Holding
Instituts (SHI) und ist QNG-ready. Das
Produkt hat die Environmental Product
Declaration (EPD) erhalten und ist im
DGNB Navigator gelistet.

Durchdachter Elementaufbau 
Die x-net C32 Systemelemente bestehen
aus 30 mm starkem EPS-Polystyrol-Hart-
schaum. Dieser sorgt für hohe Stabilität
und erfüllt mit seinen Dämmeigenschaften
bereits den Mindest-Wärmeleitwiderstand von
0,75 m²K/W gegen darüber befindliche beheiz-
te Räume. Für eine optimale Wärmeübertra-
gung sind die Elemente werkseitig mit Alumi-
nium-Wärmeleitblechen versehen, die die
Wärme gleichmäßig und effizient verteilen.
Um das 16 mm x-net Metall-Kunststoff-Ver-
bundrohr (MKV) darin sicher zu fixieren, ver-
fügen die Wärmeleitbleche über vorgefertigte
Rohrkanäle. Sie haben eine Omega-Kontur für
einen festen Halt. An den Enden der Rohrka-

näle schützen Umbördelungen das Rohr zuver-
lässig vor mechanischer Beschädigung.

Schnell an der Decke montiert 
Die Wahl der Montageart – ob direkt mit Zwi-
schenlattung an der Decke verklebt bzw. ver-
schraubt oder mit Trockenbauprofilen abge-
hängt – richtet sich nach der Ebenheit des
Untergrunds sowie dem Bedarf an einer
zusätzlichen Installationsebene und der Raum-
höhe. Für eine schnelle, saubere Montage las-
sen sich die Elemente dank integrierter Soll-
bruchstellen einfach und werkzeugfrei vor Ort
an die jeweilige Raumsituation anpassen.
Durch die bauseitige Beplankung mit Gipskar-
tonplatten entfallen zudem Trocknungszeiten,
so dass das System zügig in Betrieb genommen
werden kann.
Passendes Zubehör, um die Installation noch
weiter zu vereinfachen: Die neue x-net C32
LattenFix Montagehilfe sorgt für eine schnelle
und exakte Ausrichtung der Konstruktionslat-
ten während der direkten Deckenmontage.
Wenn hingegen in den Füllelementen zusätzli-
che Rohrkanäle benötigt werden, steht das spe-
zielle x-net Heißschneidegerät mit passender
x-net Omega-Schneidspitze zur Verfügung.
Zum Verkleben dienen der x-net C32 Roll-
oder Kartuschen-Kleber.

Zur Vereinfachung der Flächenheizungsin-
stallation wurde bereits 2024 der vormon-
tierte x-net Verteilerschrank vorgestellt. Er
wird mit komplett vormontierten und fertig-
verdrahteten Komponenten geliefert, was
die Montagezeit auf der Baustelle um bis zu
30 Minuten redu-
ziert und Fehler-
quellen minimiert.
Fachhandwerker
können zudem
über die optional
integrierte Regel-
leiste profi plus
von einem auto-
matischen 
hydraulischen 
Abgleich profitie-
ren. Das Wärmemengenzähler-Einbauset ist
jetzt auch mit A/E-Ventil zum Einregulieren
der Durchflussmenge erhältlich. 
Um die hochwertigen Systemkomponenten
im Verteilerschrank während der Bauphase
zuverlässig vor Verschmutzung zu schützen,
ist nun neu optional eine stabile Abdeckung
erhältlich. Diese dient zudem als Sicht-
schutz, um Diebstahl vorzubeugen. 

Neue Deckenheizung/-kühlung von Kermi:

Trockensystem für eine schnelle, flexible Montage

Durch die integrierten Sollbruchstellen können die
x-net C32 Systemelemente einfach und ohne Werk-
zeug direkt vor Ort an die individuelle Raumsitua-
tion angepasst werden, was die Montage erheblich
erleichtert und Zeit spart.

Das praktische Hilfsmittel, um die
Installation der x-net C32 Deckenhei-
zung/-kühlung zusätzlich zu vereinfa-
chen und zu beschleunigen: Die neue x-
net C32 LattenFix Montagehilfe sorgt
für eine schnelle und exakte Ausrich-
tung der Konstruktionslatten während
der direkten Deckenmontage.

Neu beim x-net Verteilerschrank
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Rückstauschutz sowie normgerechte Be-
und Entlüftung zählen zu den anspruchs-
vollsten Installationsanforderungen für
Abwasserhebeanlagen. In der Praxis führen
sie häufig zu komplexen und kostenintensi-
ven Lösungen mit Deckendurchbrüchen
sowie aufwendigen Leitungsführungen. Mit
den Produktneuheiten CleverLoop und Cle-
verVent präsentiert KESSEL zwei neue Sys-
temlösungen, die den Installationsaufwand
von Hebeanlagen deutlich reduzieren und
neue Möglichkeiten für die Gebäude -
entwässerung eröffnen.

Die normgerechte Installation von Hebeanla-
gen erfordert die Ausführung einer Rückstau-
schleife über die Rückstauebene sowie eine
separate Lüftungsleitung über Dach. Gerade in
der Bestandssanierung und bei denkmalge-
schützten Gebäuden sind diese Anforderungen
aber oft nur mit erheblichem baulichem Auf-
wand und hohen Kosten zu realisieren und mit
Eingriffen in Statik, Schall- und Brandschutz
verbunden. CleverLoop und CleverVent setzen
genau hier an: Beide Systeme ermöglichen
eine Installation, die vollständig im Aufstell-
raum der Hebeanlage verbleiben kann – kom-
plett ohne Deckendurchbrüche.

Systemtrenner statt Rückstauschleife
Mit CleverLoop ersetzt KESSEL die klassi-
sche Rückstauschleife durch einen mechani-
schen Systemtrenner, der unterhalb der
Rückstauebene installiert werden kann. Der
Systemtrenner gewährleistet einen inte-
grierten Übergang von der Druck- zur Frei-
spiegelleitung und schützt das Gebäude
zuverlässig vor Rückstau, auch wenn keine
normgerechte Rückstauschleife ausgeführt
werden kann. Technisch basiert der Sys-
temtrenner CleverLoop auf einem
selbsttätigen Verschlussprinzip mit doppel-
ter Sicherheit: Während des Pumpbetriebs

öffnet sich das Strömungsventil automatisch
durch den abzuführenden Wasserstrom. Nach
dem Fördervorgang schließt der mechanische
Verschluss selbsttätig. Im Rückstaufall sorgt
ein Auftriebskörper ergänzend für eine redun-
dante Abdichtung.
Auch bei Installation und Wartung zeigt sich
die praxisorientierte Konstruktion des Sys-
tems: CleverLoop ist als modularer Bausatz
ausgeführt und lässt sich flexibel an unter-
schiedliche Nennweiten anpassen (DN 50 bis
100 druckseitig sowie DN 90 bis 200 bei der
Freispiegelentwässerung mit Muffen und
Spitz enden). Zudem verfügt das System über
integrierte Wartungsöffnungen für einen
schnellen und werkzeuglosen Zugang.

Lüftung ohne Dachdurchführung
Mit CleverVent bietet KESSEL eine Alternati-
ve zur klassischen Lüftungsleitung über Dach.
Die Lüftungsweiche ermöglicht eine sichere
Be- und Entlüftung von Hebeanlagen und
Abscheidern – ohne zusätzliche Lei tungs -
führung durch das Gebäude. Im Normalbetrieb
erfolgt der Luftaustausch über die angeschlos-
sene Freispiegelleitung. Bei Rück stau ver-
schließt ein integrierter Schwimmer zu -
verlässig den Weg zur Kanalisation und schal-
tet selbsttätig um. Die notwendige Be- und
Entlüftung wird dann über einen Aktivkohle-
filter in den Raum sichergestellt.
Auch hier stehen eine einfache Installation und

Wartung im Fokus: Die
kompakte Bauweise
ermöglicht die direkte Inte-
gration in die Sammellei-
tung der Hebeanlage, ohne
zusätzliche Steigleitungen.
Wartungsrelevante Kompo-
nenten wie der Aktivkohle-
filter sind leicht zugänglich
und auf den tatsächlichen
Bedarfsfall ausgelegt.

„Mit dem Systemtrenner CleverLoop und der
Lüftungsweiche CleverVent lösen wir die zen-
tralen Herausforderungen von Rückstauschutz,
Be- und Entlüftung sowie Installationsauf-
wand“, erläutert Joachim Ziob, Produktmana-
ger bei KESSEL. „Beide Systemlösungen las-

Weltneuheit von Kessel: Systemtrenner CleverLoop und der Lüftungsweiche CleverVent 

Die Belüftungsweiche CleverVent:
Im Normalbetrieb erfolgt der Luftaustausch über die angeschlossene
Freispiegelleitung und die Kanalisation (Bild links). Bei Rückstau
wird der Schwimmer durch das Wasser angehoben. Dadurch gibt
die Kugel oberhalb des Schwimmers den Weg zur Be- und
Entlüftung über den Aktivkohlefilter in den Raum frei – auch
während eines Stromausfalls (Bild rechts).

Der Systemtrenner CleverLoop
besitzt einen selbsttätigen Verschluss,
der bei Pumpenbetrieb automatisch
öffnet (Bild links) und nach dem
Pumpvorgang wieder schließt (Bild
rechts). Damit gewährleistet Clever-
Loop die Sicherheit gegen Rückstau
auch bei fehlender überhöhung der
Druckleitung gegenüber der
Rückstauebene.

Für die normgerechte Installation einer Hebeanlage ist eine Be- und Entlüftung über Dach sowie die Entwässe-
rung über eine Rückstauschleife oberhalb der Rückstauebene nötig (Bild links). Mit dem Systemtrenner Cle-
verLoop und der Lüftungsweiche CleverVent ist ein Deckendurchbruch im Gebäude nicht mehr nötig (Bild
rechts). Beide Lösungen funktionieren unterhalb der Rückstauebene.

sen sich einfach planen und installieren, bieten
maximale Sicherheit und reduzieren die Instal-
lationskosten um bis zu 70 Prozent. Die Syste-
me eignen sich vor allem für die Sanierung,
aber auch für den Neubau – vom Einfamilien-
haus bis hin zu gewerblichen Anwendungen“.

Mit dem eTWIN bringt ATEC einen paten-
tierten Kombispeicher auf den Markt, der
Hygiene- und Trinkwasserspeicher in einem
kompakten Gerät vereint – normkonform,
herstellerunabhängig und wärmepumpen-
optimiert. Zudem wird bei der Montage
gepunktet, die dank geringem Materialauf-
wand durch eine einfache Hydraulik einen
halben Arbeitstag einspart.

Der eTWIN arbeitet mit zwei vollständig von-
einander getrennten Behältern: einem 200-Liter-
Hygienespeicher für das Heizungswasser und
einem 30-Liter-Trinkwasserbehälter. Die physi-
sche Kreislauftrennung verhindert jede Durch-
mischung und erfüllt damit die Anforderungen
der Trinkwasserverordnung mit einer Effizienz
von A++ sowie der DVGW-Richtlinien (DIN
1988). Die thermische Entkopplung beider
Speicherbereiche erlaubt eine flexible Anpas-
sung der Vorlauftemperatur an den jeweiligen
Wärmeerzeuger – ideal für Wärmepumpen im
Niedrigtemperaturbetrieb. Da ausschließlich die
benötigte Trinkwassermenge mittels Heizstab
erwärmt wird, minimiert der eTWIN Bereit-
schaftswärmeverluste und entspricht den Effi-
zienzanforderungen nach GEG.
Das Gerät ist herstellerunabhängig konzipiert
und kompatibel mit Wärmepumpen, Gasbrenn-

wertgeräten und BHKW-Anlagen. Die geringe
Verweilzeit des Trinkwassers im separaten
Behälter schafft zudem optimale Bedingungen
für eine legionellenfreie Warmwasserbereitung. 
Der eTWIN benötigt lediglich 230 V bei 1,5
kW Leistung für den Heizstab. Daher kann
man ihn mit PV-Energie oder einfachem Steck-
dosenstrom speisen. Das erhöht die Flexibilität
bei der Inbetriebnahme. 
Außerdem ermöglicht das Gerät eine schnelle
und zeitsparende Montage dank geringem
Eigengewicht, trennbarem oberen und unteren
Speicher, abnehmbarer Isolierung sowie einer
einfachen Hydraulik mit geringem Material-
aufwand für Fittings und Umschaltungen.
Ausgelegt ist der Trinkwasser-Hygienespei-
cher für Einfamilienhäuser. Mit einer Höhe von
1.750 mm und Breite von 700 mm passt er in
die meisten Technikräume.

Kombispeicher für Hygiene und Effizienz

Neue Maßstäbe bei der Installation von Hebeanlagen
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Das Badezimmer als Ort bewusster Erho-
lung und Entschleunigung. So spricht Ten-
nisstar Marta Kostyuk über die Bedeutung
von Ruhe und Regeneration im Spitzen-
sport. Die findet die ukrainische Spitzen-
sportlerin im Badezimmer. Die Collection
One Design by Studio F. A. Porsche bildet
einen klaren Gegenentwurf zur Hektik des
Lebens, wie die Bilder oben zeigen.
Zwischen Turnieren, Reisen und intensiven
Trainingseinheiten sind bewusste Ruhephasen
für Tennisprofi und Duravit Brand Ambassador
Marta Kostyuk unverzichtbar. Gleichzeitig
wächst auch im Alltag vieler Menschen das
Bedürfnis nach Räumen, die Ruhe ausstrahlen
und wertvolle Momente der Regeneration
ermöglichen. Das Zuhause wird mehr denn je
zum persönlichen Rückzugsort. Insbesondere
das Badezimmer entwickelt sich zum intimsten

Marta Kostyuk einen Großteil des Jahres auf
Reisen und erlebt Hotels sowie Interior-Kon-
zepte auf der ganzen Welt. Dabei zeigt sich ihr
immer wieder, wie stark eine ruhige, harmoni-
sche Raumgestaltung Erholung und Wohlbe-
finden fördern kann und damit die Grundlage
für nachhaltige Leistungsfähigkeit schafft. 
„Das Badezimmer ist einer der wichtigsten
Räume überhaupt“, sagt Kostyuk. „Oft sind es
die kleinen Details wie gutes Licht, eine ange-
nehme Atmosphäre oder eine erfrischende

Dusche, die den Unterschied machen. Sie prä-
gen das Gefühl, das ein Raum vermittelt.“
Was Reisende wie Kostyuk an hochwertigen
Hotels schätzen, lässt sich auch in den eigenen
vier Wänden verwirklichen, wie die Bilder
oben beweisen. 

Mit den neuen Sole/Wasser-Wärme-
pumpen NIBE S1157 und S1257
erweitert NIBE seine S-Serie um
eine neue Generation effizienter
Erdwärmepumpen. Die Geräte
kombinieren das natürliche Kälte-
mittel R290 und intelligente Vernet-
zung mit den Vorteilen der Erdwär-
me.
Erdwärme steht über das gesamte Jahr
mit einem konstanten Temperaturni-
veau zur Verfügung und eignet sich
damit besonders gut für eine zuverläs-
sige Wärmeversorgung. NIBE
Sole/Wasser-Wärmepumpen können
dabei unterschiedliche Wärmequellen
wie Erdsonden, Flächenkollektoren,
PVT-Kollektoren oder kalte Nahwär-
menetze nutzen. 
Die Baureihen unterscheiden sich vor
allem im Gerätekonzept: Die NIBE
S1257 ist als kompakte Komplettlö-
sung mit integriertem Brauchwasser-
speicher ausgelegt. Die NIBE S1157
wird mit einem externen Speicher
kombiniert und bietet dadurch mehr
Flexibilität bei der Auslegung der
Warmwasserbereitung.

Die wichtigsten Merkmale:
• verschiedene Leistungsgrößen mit 5,
8, 13 und 18 kW

• Varianten mit integrierter Passivküh-
lung bei 5, 8 und 13 kW – separate

Passivkühlmodule sind für alle 4
Leistungsgrößen erhältlich

• vollständig invertergeregelter Betrieb
• natürliches Kältemittel R290, PFAS-
frei

• doppelt gekapseltes Verdichtermodul
und Umwälzpumpen für einen
geräuscharmen Betrieb

• Hoher Wohnkomfort durch integrier-
bare Kühlung

• Besonders effiziente Nutzung von
PV-Strom

• Intelligente Steuerung, smarte Vernet-
zung und zukunftssichere Technologie

Durch die bedarfsgerechte Leistungs-
regelung passen die Wärmepumpen
ihre Leistung kontinuierlich an den tat-
sächlichen Energiebedarf des Gebäu-
des an. Gleichzeitig ermöglicht die S-
Serie eine intelligente Einbindung in
moderne Energiesysteme. Über NIBE
PV-Smart kann beispielsweise über-
schüssiger Solarstrom gezielt für Hei-
zung, Warmwasser oder Kühlung
genutzt werden. Die ab Juli 2027
geforderte Schnittstelle zur Anbindung
an intelligente Messsysteme nach §14a
EnWG ist bereits integriert.

Neue Sole/Wasser-Wärmepumpen von NIBE

Tennis-Star
entschleunigt mit Duravit

Raum des Hauses, in dem kleine Auszeiten
entstehen, die dabei helfen, neue Energie zu
schöpfen und Körper sowie Geist in Balance
zu bringen.
„Wir pushen uns jeden Tag – körperlich und
mental“, sagt Marta Kostyuk. „Deshalb ist es
wichtig, auf sich selbst zu achten, bewusst
Tempo rauszunehmen und sich Zeit für Rege-
neration und Entschleunigung zu nehmen. Nur
so bleiben wir langfristig leistungsfähig.“
Als internationale Spitzensportlerin verbringt

Die vom Studio F. A. Porsche entworfene Badserie
‘Collection One’ überzeugt Tennisstar Marta Kosty-
uk bei der Entschleunigung. Als bewusster Bruch zur
weißen Keramik setzen schwarze Armaturen und
Abdeckungen ausdrucksstarke Akzente. 

Mit der S1157 und
S1257 verbindet NIBE
hohe Effizienz, natürli-
che Kältemitteltechno-
logie und smarte
Gebäudevernetzung in
einer neuen Generation
von Sole/Wasser-Wär-
mepumpen.

Außen minimalistisch, innen extrava-
gant: Der Aufsatzwaschtisch Octagon
überrascht mit einem facettierten
Innenleben aus kunstvoll modellierter
Keramik. Wie bei einem geschliffenen
Kristall fügen sich die exakt gearbeite-
ten, geometrischen Flächen zu einem
vollkommenen Achteck. In dieses
Stück fließt alles ein, wofür Villeroy &
Boch steht: Designkompetenz, Innova-

tionskraft und ein tiefes Verständnis für
Keramik.
Ursprünglich für den anspruchsvollen
Sektor der Spitzenhotellerie entwickelt,
veredelt Octagon in der neuen Variante
als Aufsatzwaschtisch auch private
Bäder. Er ist mit Premium Möbelkol-
lektionen wie Finion kombinierbar,
passt aber auch hervorragend zu maß-
gefertigten architektonischen Lösungen

aus Naturstein oder Holz. Die Mattfar-
ben Stone White und Pure Black passen
sowohl in klassisch-elegante als auch in
extravagant-glamouröse Interieurs.
Dank der kompakten Ausmaße von 42
cm Durchmesser ist Octagon auch das
perfekte Statement-Piece für aufsehen-
erregende Gästebäder.
Octagon wird mit höchster Präzision in
Europa gefertigt. Dabei ist es Villeroy
& Boch durch eine Anpassung der Pro-
duktionsschritte gelungen, die Form
des Achtecks in Keramik zu bannen.
Die exakten Winkel und Kanten wer-
den durch die Materialinnovation
TitanCeram möglich gemacht, die der
Keramik eine außergewöhnliche Fes-
tigkeit verleiht.

Der letzte Schliff für luxuriöse Bäder
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Am Waschtisch 

Der Waschtisch ist ein zentrales Element im
Badezimmer, das täglich intensiv genutzt wird.
Sanitärkeramik setzt aufgrund
ihrer Robustheit, Langlebigkeit
und hygienischen Eigenschaften
den Standard. Der Werkstoff
besitzt eine hohe Härte und Dichte
und ist widerstandsfähig gegen
mechanische Beanspruchungen.
Bei sorgfältiger Pflege hält ein
Keramikwaschtisch 30 Jahre und
mehr. Zudem ist die Oberfläche
unempfindlich gegenüber vielen
Säuren und Laugen und daher
leicht zu reinigen und zu desinfi-
zieren. Hochwertige Sanitärkera-
mik zeichnet sich durch eine

durchgängige, gleichmäßige und fehlerfreie
Glasur aus, die auch schwer zugängliche Berei-
che wie das Überlaufloch oder den unteren
Rand des Waschtisches abdeckt. Dies verhin-

dert Schmutzan-
sammlungen und
erleichtert die Reini-
gung erheblich. Bei
Markenherstellern
durchlaufen in der
Regel alle Kerami-
ken strenge Quali-
tätskontrollen, bei
No-Name-Produk-
ten ist dies nicht
immer gewährleis-
tet. Einige Herstel-
ler bieten außerdem
B e s c h i c h t u n g e n
oder Glasuren an.

Sie bieten einen zusätzlichen
Oberflächenschutz, wie beispielsweise die
nahezu porenfreie Spezialglasur KeraTect von
Geberit.

Neben klassisch gerundeten Waschtischen
oder Aufsatzwaschtischen sind derzeit eckige
Außenformen beliebt. Abläufe, die nicht vom
Wasserstrahl getroffen werden, tragen eben-

falls zur Reinigungsfreundlichkeit und Hygie-
ne bei, da es zu weniger Rückspritzen und
Ablagerungen kommt. Interessant sind innova-
tive Techniken wie der horizontale Ablauf am

hinteren Beckenrand. Waschti-
sche ohne Hahnloch in Kombi-
nation mit einer Wandarmatur
stehen ebenfalls für hohe Reini-
gungsfreundlichkeit. 

Die Badmöbel

Die Unter-, Seiten- und Hoch-
schränke, Regalelemente oder
Spiegelschränke im Badezim-
mer sind hoher Luftfeuchtigkeit
sowie Spritzwasser ausgesetzt.
Feuchteresistente Materialien
und ein guter Oberflächenschutz
sind daher essenziell. Doch
nicht nur das Grundmaterial

spielt eine Rolle, auch die Wahl der Oberflä-
chenbeschichtung und ihre Verarbeitung sind
entscheidend für die Langlebigkeit und Wider-
standsfähigkeit der Möbel. Je nach Material
unterscheiden sich Optik und Pflegeaufwand,
Schutz vor Feuchtigkeit und mechanische
Belastbarkeit.

Hochwertige Lackierungen zählen zu den
aufwendigsten Verarbeitungen. Sie bieten eine
qualitativ ansprechende Ästhetik und eine
rundum geschlossene Oberfläche, die Feuchte
zuverlässig abhält. Lackierte Flächen müssen
vorsichtig und ohne kratzende oder ätzende
Putzmittel gereinigt werden.
Melaminbeschichtungen in Holz-, Stein-, Farb-
oder Strukturoptiken sind beständig gegen viele
Chemikalien und kratzfest. Eine lange Haltbar-
keit bietet die Verarbeitung mit Polyurethan
(PUR)-Klebern. Wichtig ist hier ein gut verar-
beitetes Kantenband, das gegen Bestoßen und
das Eindringen von Feuchte schützt. Ebenfalls
chemikalienbeständig und kratzfest sind folierte
Oberflächen. Sie eignen sich vor allem für kom-
plexere Formen, etwa bei integrierten Griffleis-
ten, gerundeten Kanten oder Abschrägungen.

Eine Veredelung mit hochwertiger Aus-
strahlung bieten Echtholzfurniere. Sie benöti-
gen einen guten Oberflächenschutz gegen
Feuchte und sind eher pflegeintensiv. Das Kan-
tenband zum Schutz gegen Bestoßen und
Feuchtigkeit ist hier ein Muss. Glasfronten bie-
ten eine hochwertige Glanzoptik. Sie sind
robust, pflegeleicht und unempfindlich.
Ein näherer Blick lohnt sich auf die Beschläge
der Badmöbel. Sie sollen auf hohe Nutzungs-

frequenzen ausgelegt sein und ein sicheres und
zuverlässiges Öffnen und Schließen von Aus-
zügen und Türen sicherstellen. Funktionen wie
Soft-Closing, Selbsteinzug oder Push-to-open
erhöhen den Komfort. 

Der WC-Platz

Der WC-Platz muss hohen Anforderungen an
Hygiene, Reinigungsfreundlichkeit, Komfort
und Ästhetik genügen. Für die Oberflächen gilt
das gleiche wie bei den Waschtischen: hoch-
wertige Verarbeitung, Spezialglasuren wie bei-
spielsweise KeraTect und strenge Ausgangs-
kontrollen gewährleisten Qualität und Langle-
bigkeit.

Keramiken ohne Spülrand und Spritz-
schutzrand bieten klare Vorteile, da sich
Schmutz und Kalk schwerer festsetzen können.
Ein hydraulisch optimiertes Design verhindert
dabei zuverlässig das Überspritzen und sorgt
für eine effiziente Spülung. Drehstromspüler
wie die TurboFlush-Spültechnik bieten eine
besonders gründliche Spülleistung bei weniger
Geräusch und Wasserverbrauch und erleichtern
die Reinigung. Die gezielte Wasserführung
durch die innovative Innengeometrie erzielt
eine vollflächige Ausspülung. 
Eine Hygieneuntersuchung der SMP GmbH
bestätigt für die WCs Geberit Acanto und ONE
mit TurboFlush zudem, dass es während des
Spülvorgangs zu keiner bedeutenden Verbrei-
tung von Keimen kommt. Sie sind daher nach
der Empfehlung der Kommission für Kranken-
haushygiene und Infektionsprävention (KRIN-
KO) auch in Kliniken einsetzbar.

Spülverteiler sind in der Regel in die Kera-
mik integriert. Eine interessante Alternative
bilden Spülstromverteiler
aus Kunststoff. Sie können
ohne die geringen Ferti-
gungstoleranzen herge-
stellt werden, die bei Kera-
mik durch den Brennvor-
gang unvermeidlich sind.
Dies stellt eine sehr präzise
Wasserführung im WC
sicher, zudem können die
Kunststoffteile einfach
ausgetauscht werden.

Der WC-Platz wird
durch die Betätigungsplatte komplettiert. Es
gibt sie in einer breiten Auswahl an Farben,
Formen, Oberflächen und Materialien, für
jeden Designwunsch und in verschiedenen

Preislagen. Betätigungsplatten gibt es
unter anderem aus Kunststoff, Edel-
stahl, Messing oder Glas. Auch Natur-
produkte wie Holz oder Schiefer wer-
den dafür verarbeitet. Die Betätigungs-
platte Geberit Sigma40 zum Beispiel
wird in eleganten Farbtönen und hoch-
wertigen Materialien, wie zum Bei-
spiel Metall gebürstet oder Glas, ange-
boten. Diese Vielfalt ermöglicht die
individuell passende Lösung für jedes
Badkonzept. Die Sigma40 unter-

Das Badezimmer ist heute privater Rückzugsraum, Kommunikationsort und Wohl-
fühloase. Die durchschnittliche Nutzungsdauer bzw. der Renovierungszyklus eines
Badezimmers beträgt etwa 20 bis 30 Jahre. Die Kunden erwarten deshalb zugleich
Langlebigkeit, Ästhetik und Funktionalität. Worauf sollten erfolgreiche Badbauer
bei der Materialauswahl in den verschiedenen Bereichen achten, um die Kunden
langfristig zu begeistern? Unsere Expertin gibt die wichtigen Tipps.

streicht darüber hinaus mit ihrem sehr flachen
Design und einem Widescreen-Format eine
reduzierte Ästhetik im Badezimmer. Mit ele-
ganten Farbtönen und hochwertigen Materia-
lien ist dieses Modell eine Option für Kunden
mit hohen Ansprüchen an Design und Funkti-
on. Alle metallischen Sigma40 Betätigungs-
platten verfügen zudem über eine Anti-Finger-
abdruck- und Easy-to-clean-Beschichtung –
für eine besonders einfache Reinigung.

WC-Sitze und -Deckel aus Duroplast sind
kratzfest, robust und hygienisch. Hochwertige
Sitze fühlen sich stabil und wertig an, während
günstige Modelle aus Thermoplast weniger
kratzfest sind und sich bei hohen Temperaturen
verformen können. Holz und Holzwerkstoffe
bieten eine hochwertige Optik, besitzen jedoch

die sich angenehm unter den Füßen anfühlt.
Steinharz ist in verschiedenen Farben und Tex-
turen erhältlich.

Sanitäracryl ist ein bewährter Werkstoff
mit einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis, ist
alterungsbeständig und reinigungsfreundlich,
jedoch weniger robust als Mineralwerkstoffe
und Steinharz. Es bietet eine glatte, porenfreie
Oberfläche, die das Wachstum von Bakterien
und Schimmel hemmt.

Stahl mit Emaillierung besitzt eine sehr
robuste und langlebige Oberfläche, die aller-
dings kalt wirkt und nicht reparierbar ist, wenn
sie einmal beschädigt wurde. Die emaillierte
Oberfläche ist pflegeleicht und hygienisch.

Durchgehend geflieste Duschbereiche las-
sen sich mit Boden- oder Wandabläufen sowie
mit Duschrinnen entwässern. Die einfachste
Lösung stellen Bodenabläufe dar. Aus rostfrei-
em Edelstahl sind sie langlebig und korrosions-
fest. Eleganter sind Duschrinnen, die ohne grö-
ßere verdeckte Bereiche ausgeführt sind. Die
CleanLine-Modelle von Geberit etwa leiten
das Wasser über ein Profil ab, das sich mit
einem Wisch von oben reinigen lässt. Ein ent-
nehmbares Haarfangsieb im mittigen Ablauf-
bereich hält Haare zurück und schützt vor Ver-
stopfungen. Sicher zu installieren sind Lösun-
gen mit integriertem Dichtvlies, das die
Abdichtung vereinfacht. Eine Alternative für
komplett unterbrechungsfrei verlegte Fliesen
sind Wandabläufe, welche direkt in die Vor-
wandinstallation entwässern.

Duschwände aus Kunststoff sind günstig,
aber wenig ästhetisch, sie können verkratzen
und die Farbe verändern. Bruchfestes Glas ist
der aktuelle Standard, kratzfest, robust und gut
zu reinigen. Besonders reinigungsfreundlich
sind Varianten ohne Rahmen. Sie sind pflege-
leicht und bieten ein modernes, offenes Design,
welches das Badezimmer optisch vergrößert.
Besonders elegant sind Glaselemente, die ohne
sichtbare Beschläge in der Vorwand befestigt
sind. Klappbare Glaswände können je nach
Bausituation sinnvoll sein und bieten zusätzli-
che Flexibilität, insbesondere in kleinen
Bädern.

Die Autorin des Bei-
trags Susanne Behm

ist Produktmanagerin
Badezimmersysteme
bei der Geberit Ver-

triebs GmbH.

Badmöbel müssen feuchteresistent sein. Gut
geeignet sind Materialien der Klasse P3.
Schlechter geschützte Materialien der Klas-
se P1 oder P2 können leicht aufquellen. 

Beschläge von Quali-
tätsherstellern sind

hochwertig und
langlebig. Sie bieten
Komfortfunktionen

wie Soft-Closing,
Selbsteinzug oder
Push-to-open und
lassen sich durch
den Installateur
leicht einstellen. Asymmetrisch geformte Innenbecken mit Drehspül-

technik spülen das WC besonders gründlich und
rückstandsfrei. Zum Beispiel bietet Geberit WC-
Keramiken mit der TurboFlush-Spültechnik an, mit
einer noch vollflächigeren und leiseren Spülung.

eine geringere Feuchteresistenz. Robuste
Scharniere, vorzugsweise aus Edelstahl, sorgen
für eine gute Stabilität. Soft-Closing-Mecha-
nismen sind in den meisten Bädern heute Stan-
dard. Sie verhindern lautes Zufallen und ver-
ringern die Verletzungsgefahr. Per QuickRelea-
se nach oben abnehmbare WC-Sitze sorgen
dafür, dass sich die Keramik leichter und
gründlicher reinigen lässt.

Der Duschplatz

Ein Duschplatz muss funktional und zugleich
einladend und ästhetisch ansprechend sein. Die
Wahl der richtigen Materialien ist entscheidend
für den Wohlfühlfaktor und die Langlebigkeit.
Bodenebene Duschen lassen sich mit Dusch-
flächen oder durchgängig gefliest gestalten. 
Für Duschflächen gibt es verschiedene
Materialien, die sich in Preis und Eigen-
schaften unterscheiden. Besonders hoch-
wertig sind Mineralwerkstoffe. Sie beste-
hen aus einer Mischung von minerali-
schen Füllstoffen und Harzen, was ihnen
eine hohe Dichte und Festigkeit mit einer
warmen Oberfläche verleiht, die sich an
den Füßen sehr angenehm anfühlt. Sie
sind widerstandsfähig gegen Kratzer und
Stöße sowie reinigungs- und wartungs-
freundlich, selbst kleine Kratzer lassen
sich auspolieren. So behalten die Dusch-
flächen ihre ästhetische Qualität über vie-
le Jahre hinweg.

Steinharz bietet ebenfalls eine ange-
nehme Haptik und schwere Qualität, die
für Stabilität sorgt und rutschhemmend
ist. Das Material wird aus einer
Mischung von Naturstein und Harz
gefertigt und ist besonders widerstands-
fähig gegen mechanische Beanspru-
chung. Es bietet eine warme Oberfläche,

Duschflächen aus Sanitäracryl verbinden einen güns-
tigen Preis mit hoher Haltbarkeit und bewähren sich
seit vielen Jahren. Duschflächen aus Mineralwerk-
stoffen fühlen sich angenehm warm an, zudem lassen
sich kleinere Kratzer einfach auspolieren.

Bruchfestes
Glas ist Dusch-

wänden aus
Kunststoff

ästhetisch und
funktional
überlegen.

Besonders ele-
gant sind Glas-

wände, die
ohne sichtbare

Beschläge in
der Vorwand

verankert sind. 

Zufriedene Kunden mit hochwertigen Materialien

1.

2.  

3.  

4.  

Tipps für gute Badplanung
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Helios Ventilatoren stattet die bisherigen
zentralen Lüftungsgeräte KWL 170 W,
KWL 250 W, KWL 360 W und KWL 470 W
mit Constant-Flow-Technik aus. Dies gilt
auch für die Geräteversionen mit Enthalpie-
Wärmetauscher. Die nun als KWL ... W CF
geführten Geräte bieten ohne zusätzliches
Zubehör die Wahl zwischen volumenstrom-
und drehzahlkonstanter Regelung.

Die integrierte Volumenstrommesstechnik und
der optimierte Inbetriebnahmeassistent unter-
stützen Installateure während des gesamten
Prozesses und erleichtern die Inbetriebnahme
des Lüftungsgerätes spürbar. Schritt für Schritt
führt der Assistent durch den Ablauf und
erläutert jeden Punkt ausführlich. Auch die
Einrichtung der vier Lüftungsprofile Unter-
wegs, Zuhause, Intensivlüftung und Individuell
ist denkbar einfach. Die mit der Auslegungs-
software KWLeasyPlan ermittelten oder vom
Nutzer festgelegten Volumenströme können
direkt in der jeweiligen Maske eingegeben
werden. Die im drehzahlkonstanten Modus
notwendigen manuellen Messungen der
Gesamtvolumenströme entfallen im volumen-
stromkonstanten Modus komplett.

Konstante Luftmengen bei 
veränderten Druckverhältnissen

Im volumenstromkonstanten Betrieb misst und
regelt die neu integrierte Sensorik den Volu-
menstrom automatisch. Dadurch werden die
geplanten Luftmengen auch bei veränderten
Druckverhältnissen im Kanalsystem
zuverlässig eingehalten. Dies unterstützt eine
gleichbleibende Luftqualität sowie ausgegli-
chene Zu- und Abluftverhältnisse im Gebäude.
Die Ventilatorauslastung lässt sich über Helios
easyControls 3.0 einsehen, sodass Blockaden

Helios KWL-Geräte jetzt mit Constant Flow 
und schnellerer Inbetriebnahme

im Kanalsystem bereits bei der Inbetriebnahme
erkannt werden können.
Alternativ können die Geräte weiterhin dreh-
zahlkonstant betrieben werden. Die Auswahl
der Regelungsart erfolgt direkt im Inbetriebnah-
meassistenten und lässt sich flexibel an die
Anforderungen der jeweiligen Anlage anpassen.

Neue Funktionen für alle 
easyControls 3.0-Geräte

Der optimierte Inbetriebnahmeassistent steht
für alle KWL-Geräte mit Helios easy- Controls
3.0 zur Verfügung – unabhängig von der Kon-
stantvolumenstrom-Ausstattung. Zu den wei-
teren neuen Funktionen gehört die Möglich-
keit, Inbetriebnahmeparameter zur eigenen
Datensicherung oder zur Übertragung auf
andere Geräte zu exportieren. So können
ähnlich geplante Anlagen schneller und mit
geringerem Aufwand konfiguriert werden. 

Mit dem Katalog 2026/27 hat SFA Kinedo
sein Badprogramm erweitert. Hinzu gekom-
men sind neue Walk-in-Duschwände, zu -
sätz liche Duschwannengrößen, erweiterte
Einsatzmöglichkeiten für Wandpaneele
sowie ergänzendes Sicherheitszubehör. Der
Katalog bündelt Lösungen für unterschied-
liche Einbausituationen, barrierearme Bad-
gestaltung und eine montagefreundliche
Umsetzung in Neubau und Modernisierung.

Für Installateure besonders interessant: die
neue Walk-in-Duschwand Solo Z (Bild links).
Zwei Glasflächen, die erst vor Ort zusammen-
gesetzt werden, erleichtern Transport und
Handling – ideal für enge Treppenhäuser oder
Aufzüge. Die Duschwand ist in den Breiten 90,
100, 120 und 140 cm verfügbar. Zur Ausstat-
tung gehören ein Innenregal und ein Außen-
handtuchhalter.
Ebenfalls neu ist die Solo Arkade. Diese Walk-
in-Abtrennung mit abgerundeter Ecke und
Bogenmotiv verbindet elegantes Design mit
praktischen Details. Sie ist wahlweise mit
mattschwarzem oder gebürstetem Edelstahl-
profil erhältlich, jeweils in linker oder rechter
Ausführung. Damit erweitert Kinedo die

Gestaltungsmöglichkeiten für offene Duschbe-
reiche. 
Auch bei den Duschwannen wächst das Ange-
bot. Die Kinesurf Nova ergänzt das Sortiment
um Größen bis 200 cm Länge. Die extraflache,
zuschneidbare Duschwanne aus Biocryl mit
Biotec-Unterbau lässt sich flexibel an verschie-
dene Badgrundrisse anpassen und eignet sich
für Sanierungs- und Neubauprojekte. 
Ein weiteres Highlight ist Kinewall Crédence.
Die dekorativen Aluminium-Rückwände
erweitern den Einsatzbereich der Kinewall
Wandpaneele über die Dusche hinaus. Sie die-
nen als Spritzschutz im Waschtischbereich
(Bild unten) und ermöglichen eine schnelle,
saubere und optisch abgestimmte Gestaltung
von Badbereichen. 

SFA Kinedo erweitert sein Badprogramm

Die neue Walk-in-Duschwand
Solo Z besteht aus zwei Glasflä-
chen, die auf der Baustelle zusam-
mengesetzt werden.

Die neue Walk-in-Duschwand
Solo Arkade überzeugt mit abge-
rundeter Ecke und Bogenmotiv
im offenen Duschbereich. 

Die Kinesurf Nova von SFA Kine-
do ist eine extraflache, schneidba-
re Duschwanne aus Biocryl mit
Biotec-Unterbau.

Die Jahre 2015 bis 2025 waren laut Daten des EU-Erdbeobachtungsprogramms 
Copernicus die weltweit elf heißesten seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. 
2023, 2024 und 2025 stehen auf dem unrühmlichen „Siegertreppchen“ – und 
Temperaturrekorde in Deutschland und Westeuropa lassen für den Rest des 
Jahres nichts Gutes hoffen. Mit den Hitzewellen geht Trockenheit einher, viele 
Regionen in Europa sind von Dürre betroffen und der Pegel des Rheins ist auf 
Tiefstwerte gefallen. Was können wir also tun, um die Umwelt zu schonen und 
verantwortungsvoll mit begrenzten Ressourcen umzugehen? 

Als eine führende globale Marke für ganzheitliche Badlösungen und Küchen-
armaturen haben wir den Anspruch, „Pure Freude an Wasser“ zu ermöglichen. 
Das funktioniert für uns nur im Zusammenspiel mit der verantwortungsvollen 
Nutzung von Wasser. Daher ist Nachhaltigkeit, neben Qualität, Technologie 
und Design, einer unserer Markenwerte. Unser ganzheitlicher Ansatz deckt den 
Ressourcenverbrauch entlang der Produktion, dem Transport und der Nutzung 
unserer Produkte ab. Unser Motto: Jeder Tropfen zählt.

Eine gute Nachricht aus unserer GROHE Water Insights 2025 Umfrage ist, 
dass wir als Gesellschaft verstehen, wie wichtig Wassersparen ist. Die Umfra-
ge haben wir in zwölf Ländern Europas, des Nahen Ostens und Nordamerikas 
durchgeführt, unter den Befragten waren 1.500 Menschen aus Deutschland. 
Allerdings: Nur sieben Prozent der Befragten in Deutschland schätzen ihren 
Wasserverbrauch realistisch auf mindestens 100 Liter pro Tag ein, im Schnitt 
liegt der Verbrauch bei 123 Litern. Vier von fünf Befragten (80 %) empfinden 
Wasserknappheit als dringliches Problem, drei von fünf (61 %) versuchen im 
Alltag eher oder sehr stark, Wasser zu sparen. 

Der gute Wille ist da, aber moralische Appelle allein helfen wenig. Die Haupt-
motivation der meisten, weniger Wasser zu verbrauchen, ist laut GROHE Water 
Insights 2025 das Geldsparen (36 %). Deshalb lohnt es sich, Kunden mit Mus-
terrechnungen neben dem Umweltschutzpotenzial auch das Einsparpotenzial 
bei Wasser und Energie zu verdeutlichen. Und vor allem möchten wir zeigen: 
„Pure Freude an Wasser“ und Wassersparen sind kein Widerspruch. Das be-
weist unser umfassendes Portfolio.

Unsere neueste Lösung, die Kunden beim Wasser- und Energiesparen helfen 
kann, ist die Handbrause GROHE Euphoria 120. Sie vereint die Durchflussbegren-
zungstechnologie AquaCalibrator, die die Wasserdurchflussmenge reduziert und 
gleichzeitig eine kompromisslose Leistung bietet und die neue AquaBooster Tech-
nologie, die dabei ein besonders kraftvolles Duscherlebnis gewährleistet. Diese 
Technologie versetzt das Wasser in der neuen GROHE Euphoria 120 Handbrau-
se in extrem schnelle Schwingung, verteilt es auf zwei separate Kammern und 
bündelt den Druck über gezielt angeordnete Düsen zu dem belebenden Booster 
Strahl. So lassen sich gegenüber einer herkömmlichen Handbrause mehr als vier 
Liter Wasser pro Minute einsparen. Nutzer können dadurch ohne Kompromisse 
beim Duschgenuss verantwortungsvoll mit der natürlichen Ressource Wasser 
umgehen. Als zusätzlicher Bonus bietet diese intelligente Durchflussbegrenzung 
das Potenzial, die kombinierten Wasser- und Energiekosten eines Vier-Personen-
Haushalts um bis zu 487 Euro pro Jahr zu senken. 

JEDER TROPFEN ZÄHLT
Übrigens: Vom 19. bis zum 21. November präsentieren wir bei der GET Nord 
wieder aktuelle Sanitärhighlights. Ich freue mich darauf, Sie in Hamburg zu 
treffen!

Ihr Marc Dobro
Leader Central Europe bei LIXIL EMENA und Geschäftsführer  
der GROHE Deutschland Vertriebs GmbH

1https://climate.copernicus.eu/copernicus-2025-was-third-hottest-year-record
2https://svs.gsfc.nasa.gov/5607/ 
3https://www.tagesschau.de/wissen/klima/duerre-europa-klimawandel-100.html 
4https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/trinkwassergebrauch-und-abgabe/ 

5Alle GROHE AquaBooster Handbrausen verfügen über einen integrierten AquaCalibrator Durchflussbegrenzer. Die Durchflussraten 
variieren je nach Modell (5-7,9 l/min bei 3 bar) im Vergleich zu EN 1112 Klasse A (12-15 l/min bei 3 bar).  

6Berechnung der potenziellen Ressourceneinsparung basierend auf folgenden Szenarioparametern: 4-Personen-Haushalt mit einer 
Duschdauer von 7 Minuten pro Person und Tag. Die Kosten basieren auf der folgenden Schätzung: Energiekosten (Strom) 0,29 €/kWh, 
Wasserkosten 0,0035 €/Liter. Angenommene Durchflussraten: Durchflussrate Standard-/Altprodukt: 9,5 l/min (bei 3 bar). Durchflussrate 
neues Produkt: 5,2 l/min (bei 3 bar). Neue Dusche ausgestattet mit Durchflussregelungstechnologie. GROHE übernimmt keine Garantie 
für die Genauigkeit und Richtigkeit der Ergebnisse, da die tatsächliche Reduzierung von vielen unvorhersehbaren Faktoren abhängt und 
daher unverbindlich ist. Dies betrifft insbesondere Wasser- und Energiepreise, das individuelle Verbrauchsverhalten sowie die techni-
schen Installationen vor Ort.

Ihr digitales Servicepaket
Kennen Sie schon das digitale Servicepaket von GROHE? Unser kostenlo-
ses GROHE+ Partnerprogramm bietet registrierten Installateuren mithilfe der 
GROHE+ App exklusive Vorteile, darunter exklusive Schulungen und schneller 
technischer Support. Für jeden Produktscan mit der App erhalten Sie Bonus-
punkte, die Sie für attraktive Prämien einlösen können. Ergänzend erleichtert 
Ihnen der mit dem „Best of SHK Award 2026“ gekrönte GROHE Product Fin-
der die Identifikation von Armaturen direkt auf der Baustelle. Beide Apps sind 
für iOS und Android verfügbar und machen Ihren Arbeitsalltag effizienter. 

26-GRO-001_008_GSH_4-seitiger_Einleger_DinA3_RZ_260904.indd   1 04.09.26   11:41



FARBE ZEIGEN IM BAD: 
DIE GROHE COLOURS KOLLEKTION
Farben prägen die Atmosphäre, die Identität und den Stil eines Raums. Die GROHE 
Colours Kollektion bietet zeitlos schöne und extrem widerstandsfähige Oberflä-
chenvarianten für jeden Stil und Geschmack – damit können Ihre Kunden ihr Bad 
ganz nach ihrem Geschmack gestalten.

Die Armaturen der Linie GROHE Essence zum Beispiel sind in Chrom und acht 
Oberflächenvarianten der GROHE Colours Kollektion erhältlich. Besonders beliebt 
sind die PVD-Oberflächen: mattiertes SuperSteel sowie – jeweils in den Finishes 
poliert und gebürstet – Cool Sunrise, Warm Sunset und Hard Graphite. Beim inno-
vativen PVD-Verfahren (Physical Vapor Deposition, zu Deutsch physikalische 
Gasphasenabscheidung) wird festes Material in einer Vakuumkammer verdampft, 
was eine besonders gleichmäßige und extrem belastbare Oberflächenschicht 
erzeugt. Dazu kommt die ebenfalls extrem widerstandsfähige, mattschwarze 
Dreischichtlackierung Phantom Black. 

In Oberflächenvarianten der GROHE Colours Kollektion sind neben Armaturen 
zahlreiche weitere Badprodukte verfügbar, von Duschsystemen über Thermostate 
bis hin zu Betätigungsplatten und Accessoires. So wird jedes Bad zum Design-
Statement aus einem Guss. 
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MEHR PLATZ IN DER DUSCHE: 
DIE GROHE RAPIDO SMARTBOX

KOSTENEFFIZIENTES DESIGN 
FÜR JEDES WOHNKONZEPT:
GROHE CUBEO VEREINFACHT BERATUNG

Unterputz-Systeme müssen nicht kompliziert sein: Die GROHE Rapido 
SmartBox macht Schluss mit aufwendigen Montageabläufen und starren 
Systemen. Als universelle Lösung hinter der Wand bietet sie Ihnen mit 
ihren drei Abkäufen nahezu unendlich viele individuelle Lösungen. 
Mit einer einzigen Abdeckplatte kann sie bis zu drei Duschfunktionen 
steuern – ob mit einem Einhebelmischer, einem Zweigri� -Thermostat 
oder GROHE SmartControl. 

• Drei Ausläufe für bis zu drei Duschfunktionen, Bodeneinlässe 
 für e�  ziente Rohrführung
• ½-Zoll-Standardanschlüsse
• 75 mm Einbautiefe – passend für schmale Wände
• Einfache Montage ohne Schraubstock 
• Abdeckplatten nachträglich um bis zu sechs Grad verstellbar
• Passend zu mehr als 200 GROHE Abdeckungen

Übrigens: Die GROHE Rapido SmartBox ist Herzstück des innovativen 
vormontierten GROHE Rapido Duschrahmens!

Minimalistische Geometrie, klare Linienführung und sanft abgerundete 
Kanten: Mit ihrem Soft-Square-Design passen GROHE Cubeo Armaturen 
einfach überall hin und sind dabei zugleich hochwertig und kostene�  -
zient. Bei dieser Armaturenlinie ist ein Fehlgri�  ausgeschlossen. Für das 
Fachhandwerk bedeutet das: Weniger Aufwand bei der Planung, mehr 
Sicherheit in der Beratung, weniger Reklamationen und Service-
Einsätze – und zufriedenere Kunden. 

• Elegantes, modernes Soft–Square-Design 
• Zwei Oberfl ächenvarianten: klassisches Chrom, 
 zeitlos-modernes Matt Black
• Seidenweiche Bedienung durch GROHE SilkMove Kartusche
• Langlebige Qualität minimiert Reklamationen und Service-Einsätze
• Erhältlich in den Größen S, M, L und XL für den Waschtisch 
 sowie für Brause, Wanne und Bidet

Übrigens: GROHE Cubeo passt perfekt zu den Keramiklinien Euro Keramik 
und Bau Keramik – für ein harmonisches Gesamtkonzept!
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Mit dem Ardbeg House auf der schottischen
Insel Islay eröffnete im Herbst 2025 eines
der außergewöhnlichsten Boutiquehotels
des Landes. Das ehemalige Islay Hotel wur-
de in Zusammenarbeit mit Russell Sage Stu-
dio im Rahmen einer designorientierten
Neugestaltung vollständig transformiert.
Mit dabei Badlösungen von Kaldewei.

Entstanden ist ein Boutiquehotel mit zwölf indi-
viduell gestalteten Zimmern, in dem jeder
Raum seine eigene Geschichte erzählt und die
Kultur, Landschaft und Whiskytradition Islays
feiert. Kaldewei trägt mit seinen Badlösungen
maßgeblich dazu bei, dieses besondere Gästeer-
lebnis zu prägen und lieferte Badewannen und
Duschflächen für dieses Leuchtturmprojekt.
Dank ihrer klaren architektonischen Formen-
sprache, der hochwertigen Materialität und
ihrer nachhaltigen Langlebigkeit unterstützen
sie das gestalterische Gesamtkonzept ebenso
wie die ambitionierten Umweltziele des Hotels.

Das Ardbeg House versteht sich als räumliche
Hommage an die Folklore, die spektakuläre
Landschaft und die über 200-jährige Geschich-
te der Ardbeg Distillery. Gemeinsam mit Rus-
sell Sage Studio und mehr als 20 schottischen
Kunsthandwerkern entwickelte das Projekt-
team ein Hotel, dessen zwölf Zimmer jeweils

eine eigene Geschichte erzählen – inspiriert
von Islays bewegter Vergangenheit, den
Legenden über Schmuggler, Wikinger,
geheimnisvolle Meereswesen und den mythi-
schen „Islaygator“ sowie der rauen Küsten-
landschaft der Insel.
Die Innenarchitektur verbindet faszinierende

Geschichten mit erstklassiger Handwerkskunst
und Materialien aus der Region. Bereits an der
Rezeption empfängt die Gäste ein markantes
„A“ für Ardbeg, geschmiedet aus einer ausge-
dienten Whisky-Brennblase. In der Islay Bar
setzt ein individuell gefertigter, bootsförmiger
Kronleuchter aus grünen Ardbeg-Flaschen ein
spektakuläres Statement. Natürliche Texturen
und Oberflächen greifen die Geologie und das
wechselhafte Klima der Insel auf – und diese
expressive Designsprache setzt sich konse-
quent in den Badezimmern fort.
Für das Ardbeg House wurden Badlösungen
gesucht, die höchsten Ansprüchen an Design,
Qualität und Nachhaltigkeit gerecht werden.
Gefordert waren Produkte, die den luxuriösen
Charakter eines exklusiven Boutiquehotels
unterstreichen und auch bei hoher Gästefre-
quenz dauerhaft überzeugen. Die Badlösungen
sollten mit ihrer zeitlosen Ästhetik unterschied-
lichste Raumkonzepte ergänzen und zugleich
die nachhaltige Ausrichtung unterstützen. 

Schottischer Whisky trifft Kaldewei 

Der Raumklimaspezialist Zehnder hat den
zunehmenden Kühlbedarf erkannt und sei-
ne zentralen Lüftungsgeräte mit einer
Luft/Luft-Wärmepumpe ergänzt. Die Kühl-
einheit Zehnder ComfoClime Cool kühlt
dabei die einströmende Frischluft und senkt
im Sommer zusätzlich die Luftfeuchtigkeit,
was das Raumklima deutlich angenehmer
macht.

Das Thema Raumkühlung ist in kürzester Zeit
zu einer der zentralen Herausforderungen in
der modernen Gebäudeklimatisierung gewor-
den. Kein Wunder: Durch den fortschreitenden
Klimawandel werden immer neue Temperatur-
rekorde aufgestellt. So war laut dem Wetter-
messdienst Copernicus der Sommer 2024 der
wärmste, jemals in Europa gemessene Som-
mer. Hinzu kommen die dichte Bauweise und
gute Wärmedämmung moderner Häuser sowie
die im Trend liegenden, großen Fensterfronten.
Eine Kombination, die den Kühlungsbedarf
noch verstärkt.
Das Ziel sollte daher sein, Hitzestaus in Innen-
räumen vorbeugend zu vermeiden. Das ist
schließlich deutlich energieeffizienter, als zu
versuchen, einen Raum stark abzukühlen,
wenn er bereits zu warm geworden ist. Gut zu

wissen: Wenn das Haus bereits mit einer
Wohnraumlüftung ausgestattet ist, kann diese
auch zur Kühlung mit genutzt werden. Mit der
Kühleinheit Zehnder ComfoClime Cool bietet
Zehnder eine effiziente Lösung, die die Lüf-
tungsgeräte Zehnder ComfoAir Q mit einer
Luft/Luft-Wärmepumpe ergänzen.

Diese Kühllösung mit Inverter-Technologie hat
den Vorteil, dass sie nicht nur ein oder zwei
Räume kühlt, sondern das ganze Haus.
Schließlich erhalten alle Zulufträume direkt fri-
sche Luft, und durch gezielte Luftführung
Richtung Ablufträume werden auch diese nach
und nach temperiert. Dadurch ist das System
sehr komfortabel und auch nachhaltig. Mit
einer Kühlleistung von bis zu 4,3 kW ist sie in
zwei Ausführungen erhältlich und erreicht eine
Volumenstromleistung von bis zu 600 m³/h.
Die Kühleinheit arbeitet sehr leise, ist umwelt-
freundlich und dank intelligentem Algorithmus
auch weitgehend eigenständig.

Raumklimalösung für sommer-
lichen Wärmeschutz: Die
Kühleinheit Zehnder Comfo-
Clime Cool erweitert das Kom-
fort-Lüftungsgerät Zehnder
ComfoAir Q um eine aktive
Temperierung. 

Smarte Kombination aus Lüftung und Kühleinheit

Besonderes Plus: Bis Ende 2026 laufen
zudem die „Zehnder Cool Days", die Fach-
betrieben einen Preisrabatt von 20% bei der
Bestellung der Zehnder ComfoClime Cool
Produkte im System-Paket garantieren. Der
Vorteil: Es bedarf nur einer Artikelnummer
pro Bestellvorgang und die Lieferung bein-
haltet alle benötigten Komponenten. Wei-
tere Infos zur Nachrüstung der Kühleinheit
und den Aktions-Paketen können unter
https://qr.zehndergroup.com/tu107 nachge-
lesen werden.

Zehnder ComfoClime Cool nutzt dabei die
Energie der Außen- und Fortluft, um die ein-
strömende Frischluft für das gesamte Gebäude
aktiv zu temperieren und zu entfeuchten. Dieser
kontinuierliche Prozess sorgt für angenehme,
gleichmäßige Temperaturen und verbessertes
Raumklima, ohne zusätzlichen Kühlaufwand. 

In den Bädern konnten Badewannen und Duschflächen von Kaldewei durch ihre klare architektonische
Formensprache überzeugen. Die edle Glasoberfläche ist besonders widerstandsfähig gegen Kratzer, Stöße
und Temperaturschwankungen und bleibt über viele Jahre hinweg hygienisch und pflegeleicht. 

Die Badezimmer sind weit mehr
als funktionale Räume – sie sind
eine konsequente Fortsetzung der
individuellen Erzählung jedes
Gästezimmers. Nach einem Tag
an den Stränden Islays, Wande-
rungen zu historischen Ruinen
oder einem Besuch der Ardbeg
Distillery bieten sie einen atmo-
sphärischen Ort der Ruhe und
Entspannung. Die skulpturalen
Badewannen und großzügigen
Duschflächen von Kaldewei
schaffen ein luxuriöses Badeer-
lebnis.

Aktions-Pakete mit 20 % Preisvorteil gegen die nächste Hitzewelle 

Das GROHE Euphoria 280 Duschsystem bringt eine klare, architekto-
nische Ästhetik ins Badezimmer. Es besticht durch eine ultraflache 
Kopfbrause – wahlweise in runder oder eckiger Ausführung – kombi-
niert mit einem eleganten L-förmigen Duscharm. Für maßgeschneiderte 
Designansprüche ist das Duschsystem in der GROHE Colours Kollektion 
erhältlich. Diese bietet das gesamte Spektrum langlebiger Oberflächen, 
perfekt abgestimmt bis hin zur Strahlscheibe aus Metall. Für ein 
ressourcenschonendes und dennoch kraftvolles Duscherlebnis sorgt 
die GROHE Euphoria 120 Handbrause mit der wasserintensivierenden 
AquaBooster-Technologie: Ein oszillierender Mechanismus verstärkt 
den Wasserfluss und schenkt Ihnen ein belebendes Gefühl – bei einem 
reduzierten Verbrauch von nur 5,3 l/min*. grohe.com

SICHTBAR BEEINDRUCKEND.
SPÜRBAR KOMFORTABEL.
GROHE EUPHORIA 280 DUSCHSYSTEM

Auch erhältlich in
*  Alle GROHE AquaBooster Handbrausen verfügen über einen integrierten Durchfluss-

begrenzer. Die Durchfluss raten variieren je nach Modell (5–7,9 l/min bei 3 bar) im Vergleich 
zur EN 1112 Klasse A (12–15 l/min bei 3 bar).
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Mit BetteAlva erweitert Bette sein Sorti-
ment um einen rechteckigen Aufsatzwasch-
tisch, der Ruhe, Präzision und gestalterische
Freiheit auf besondere Weise verbindet.
Charakteristisch ist vor allem seine filigra-
ne, dünn ausgearbeitete Randgestaltung. Sie
verleiht dem Waschtisch eine bemerkens-
werte Leichtigkeit und macht ihn zu einem
architektonisch klaren Statement am
Waschplatz. 
Die exakte Kantenführung und die ausgewo-
genen Proportionen verleihen BetteAlva eine
moderne, zeitlose Ausstrahlung. Als erster
eckiger Waschtisch von Bette in sichtbarer
Materialstärke setzt er einen eigenständigen
Akzent in der Badgestaltung.  Gerade diese
präzise Form macht BetteAlva so vielseitig
einsetzbar. Im Familienbad schafft er eine auf-
geräumte, hochwertige Atmosphäre, im Gäste-
WC setzt er auch auf kleiner Fläche ein starkes
Zeichen. Ebenso eignet sich der Waschtisch für
stilvolle Anwendungen in Hotel- und Gastro-
nomieprojekten, in denen Materialqualität,
Robustheit und gestalterische Individualität

gleichermaßen gefragt sind. Seine große Farb-
auswahl eröffnet dafür viel Spielraum: Mit den
Key Colours lassen sich harmonische, ganz-
heitliche Badkonzepte realisieren, während die
Bespoke Colours gezielt markante Akzente set-
zen. Bette unterscheidet seine Farbwelt aktuell
in mehr als 30 Key Colours für das gesamte
emaillierte Sortiment und 40 Bespoke Colours
für aufmerksamkeitsstarke Einzelinszenierun-
gen. So fügt sich BetteAlva in die unterschied-
lichsten Stilwelten ein, von ruhig und natürlich
bis expressiv und individuell. 
Auch im Alltag spielt BetteAlva die Stärken
von Stahl und Email konsequent aus. Die
porenfreie Oberfläche ist robust, hygienisch
und pflegeleicht, damit erfüllt der Waschtisch
hohe Ansprüche in privaten wie halböffentli-
chen Bädern. Zugleich steht BetteAlva für
langlebige Qualität und verantwortungsvolle
Materialität: Das Material ist zu 100 Prozent
recyclingfähig, auf den glasierten Titan-Stahl
gibt Bette 30 Jahre Garantie. So verbindet Bet-
teAlva filigranes Design mit dauerhafter All-
tagstauglichkeit und nachhaltigem Anspruch. 

BetteAlva: Neuer Waschtisch mit 
filigraner Kante für vielseitige Badwelten

Mit dem neuen Zirkulationskit ZK 155 bie-
tet VORTEX eine durchdachte Lösung, die
Montagezeit und Installationsaufwand
deutlich reduziert. Zwei Absperrhähne, ein
Rückschlagventil und eine Entlüftungs-
schraube sind im Kit bereits werkseitig vor-
montiert. 

Das Zirkulations-
kit wird komplett
geliefert, inklusive
Pumpengehäuse,
passgenauer Iso-
lierschale, beilie-
gendem Schlauch-
stutzen zur Entlüf-
tung sowie zwei
Flachdichtungen für den
Außengewindeanschluss
der beiden 1″ Ventile.
Damit gehören das Besor-
gen und Zusammen-
schrauben einzelner Bau-
teile wie T Stücke oder
Absperrhähne der Vergan-
genheit an. 
Vor Auslieferung unter-
zieht VORTEX jedes Kit
einem Dichtheitstest, um
maximale Verlässlichkeit
im Betrieb zu garantieren.
Das Zirkulationskit
ermöglicht es die Zirkula-
tionsleitung sowohl vor der Pumpe als auch
nach der Pumpe in Richtung Warmwasserspei-
cher zu entlüften. 
Alle sechs Vortex Universal-Motoren können
auf das Pumpengehäuse montiert werden. Die
ausführliche Betriebsanleitung ist per QR Code
auf der Isolierschale direkt abrufbar.

Zirkulationskit als
All-in-One Lösung

Badezimmer sind längst mehr als funktio-
nale Räume – sie sind Ausdruck von
Persönlichkeit und Stil. Wer heute ein Bad
gestaltet, sucht nach Lösungen, die Design,
Funktionalität und Nachhaltigkeit selbst-
verständlich vereinen. Mit der Erweiterung
seiner Alu+-Kollektion macht es Ideal Stan-
dard einfacher denn je, ein stimmiges Bade-
zimmerkonzept zu schaffen, das diese drei
Anforderungen erfüllt.

Ursprünglich als Duschkollekti-
on eingeführt, umfasst Alu+ nun
Duschen, Armaturen, Beauty-
Bars und Accessoires – für eine
einheitliche Designsprache im
gesamten Bad. Ergänzt wird die
Kollektion durch zwei neue
Oberflächen, Bronze und
Chrom, die zusätzliche Gestal-
tungsoptionen bieten.
Die von Roberto und Ludovica
Palomba entworfene Alu+-Kol-
lektion steht für den Anspruch von Ideal Stan-
dard, architektonisches Design für unterschied-
liche individuelle Bedürfnisse sowie Raum-
größen zugänglich zu machen. Schlanke Pro-
file, integrierte Funktionalität und eine abge-
stimmte Materialauswahl prägen das Erschei-
nungsbild - auch bei begrenztem Platzangebot.
Farbe und Oberfläche spielen im Badezimmer-
design eine zunehmend wichtige Rolle. Nach
Jahren, in denen schwarze Armaturen den
Markt prägten, gewinnen nun wärmere Metal-
lic-Töne an Bedeutung, da Hausbesitzerinnen
und Hausbesitzer individuellere Raumkonzep-
te suchen.
Die neue Oberfläche Bronze bringt Wärme und
Tiefe in die Alu+-Kollektion und passt zu
natürlichen Materialien, erdigen Farbpaletten

und zeitgemäßen Einrichtungsstilen. Chrom
ergänzt das Sortiment als vielseitige, lichtre-
flektierende Oberfläche.
Zusammen mit den bestehenden Oberflächen
Silk Black, Rosé und Silver bietet die erwei-
terte Palette mehr Auswahl bei gleichzeitig
durchgängiger Designsprache über alle Ele-
mente des Raums hinweg. Mit der Zusammen-
führung von Duschen, Armaturen, Beauty-Bars
und Accessoires in einer Produktfamilie bietet
Alu+ eine Lösung fürs ganze Bad. 

Ideal Standard erweitert die Alu+-Serie
um neue Oberflächen und Armaturen

Integrierte Ablagen in den
Duschsystemen bieten prakti-
schen Stauraum für Produkte
des täglichen Bedarfs, während
die darauf abgestimmten Beauty
Bars Spiegel und Accessoires zu
einer kompakten Lösung für
kleinere Badezimmer vereinen.

MODUS EH-T, MODUS Care EH-T und
MODUS MD-T: Ergonomische Bedienbar-
keit und Verbrühungsschutz für Pflegeein-
richtungen und barrierefreie Bäder
Viele Bewohner von Pflegeeinrichtungen sind
eingeschränkt beweglich oder haben wenig
Kraft in den Händen. Auch im barrierefreien
Privatbad zeigt sich schnell, wie wichtig eine
Armatur ist, die sich einfach und sicher bedie-
nen lässt. Die hier eingesetzten Lösungen müs-
sen daher besonders leichtgängig und ergono-
misch gestaltet sein. Mit den Einhebelmischern
MODUS EH-T und MODUS Care EH-T hat
SCHELL Armaturen im Portfolio, die für diese

Anforderungen aus-
gelegt sind. Dank
offener Bügelform
oder zusätzlich mit
verlängertem Hebel
und nach oben
geneigter Spitze las-
sen sie sich auch mit
wenig Kraft oder
e i n g e s c h r ä n k t e r
Feinmotorik leicht
bewegen und unter-
stützen damit die

Technologie gewährleistet einen sicheren
Schutz vor Verbrühungen. Sie hält die indivi-
duell einstellbare Auslauftemperatur von maxi-
mal 38°C auch bei Druckschwankungen im
System konstant und stoppt den Wasserfluss
automatisch, falls die Kaltwasserversorgung
ausfällt. Dies verhindert effektiv Verbrühungen
– ein besonders wichtiger Schutz für vulnera-
ble Nutzergruppen wie Senioren oder Men-
schen mit motorischen Einschränkungen.
Darüber hinaus sorgt die IsoBody-Technologie
dafür, dass sich das Gehäuse auch bei hohen
Wassertemperaturen nicht aufheizt – für einen
sicheren Verbrennungsschutz. Die durchdachte
Gestaltung des Brausethermostats mit Flügel-
griffen und Piktogrammen ermöglicht eine
intuitive Bedienung, auch für Nutzergruppen
mit Einschränkungen. Eine besonders große,
gut sichtbare farbliche Markierung von Warm-
und Kaltwasser sorgt zudem für eine intuitive
und fehlerfreie Nutzung.

bietet SCHELL eine Lösung für diese Einsatz-
bereiche. Der Klinik-Armhebel ermöglicht
eine hygienische Bedienung ohne direkten
Handkontakt und unterstützt so hygienische
Arbeitsabläufe im OP-Umfeld. Ein Rückfluss-
verhinderer sorgt dafür, dass kein verunreinig-
tes Wasser aus dem Waschbecken in die Trink-
wasserinstallation gelangen kann. Zudem ist
der Auslauf schwenkbar und arretierbar. Optio-
nal ist die VITUS AH mit integriertem Ther-
moProtect-Thermostat erhältlich – das sorgt

durch zuverlässigen Verbrühungsschutz für
noch mehr Sicherheit – auch bei Ausfall der
Kaltwasserversorgung.

Laminare Strahlregler 
Bei Armaturen im Bereich medizinischer Ein-
richtungen spielt neben dem Bedienkonzept
auch die Strahlcharakteristik des Wassers eine
wichtige Rolle für die Nutzerhygiene. Her-
kömmliche Strahlregler arbeiten häufig mit
Luftbeimischung. Dabei wird Luft in den Was-
serstrahl eingemischt, um das Strahlbild wei-
cher erscheinen zu lassen und Wasser zu spa-
ren. In sensiblen Healthcare-Umgebungen
kann diese Luftbeimischung jedoch die Bil-
dung von Aerosolen begünstigen, über die sich
Bakterien oder Viren in der Raumluft verteilen
und eingeatmet werden können.
Bei den Waschtisch-Armaturen MODUS Care
AH, MODUS Care EH-T und VITUS AH
gehört daher ein laminarer Strahlregler zur
Serienausstattung. Im Unterschied zu her-
kömmlichen Strahlreglern mit Luftbeimi-
schung erzeugt er einen klar gebündelten, luft-
freien Wasserstrahl, der die Bildung von Aero-
solen auf ein Minimum reduziert. Gleichzeitig
sorgt der laminare Strahl für einen gleichmä-
ßigen, spritzarmen Wasserfluss.

Ob Krankenhaus oder Arztpraxis, Pflegeeinrichtung oder barrierefrei-
es Privatbad – die Anforderungen an sanitäre Ausstattung im Health-
care-Bereich sind hoch. Neben dem konsequenten Erhalt der Trink-
wassergüte stehen Nutzerhygiene, sichere und intuitive Bedienkon-
zepte sowie ein zuverlässiger Verbrühungsschutz im Fokus. Als Spe-
zialist für Armaturenlösungen im öffentlichen und gewerblichen Sani-
tärbereich bietet SCHELL ein Produktprogramm, das auf diese Anfor-
derungen abgestimmt ist. Dazu zählen die Waschtisch- und Dusch-
Armaturen der Serien MODUS, MODUS Care sowie Vitus. 

Hygiene, Sicherheit und Bedienkomfort

Selbstständigkeit im Alltag. Gleichzeitig sorgt
die ThermoProtect-Technologie mit Thermo-
stat-Kartusche für zusätzlichen Schutz vor Ver-
brühungen und erhöht so die Sicherheit im
Sanitärraum. Praktisch: Die Einhebelarmatu-
ren der Serie MODUS sind so konzipiert, dass
der Hebel je nach Lebenslage und Bedarf pro-
blemlos ausgetauscht werden kann.
Im Duschbereich bietet die Aufputz-Duschar-
matur MODUS MD-T maximalen Komfort
und Schutz. Die integrierte ThermoProtect-

MODUS Care AH: Hygienische Bedienung
in Praxis und ambulanten OP-Bereichen

Mit der Waschtisch-Armatur MODUS Care
AH hat SCHELL eine Lösung entwickelt, die
speziell auf den Einsatz in Untersuchungs- und
Behandlungsräumen von Arztpraxen sowie
ambulanten OP-Bereichen zugeschnitten ist.
Der verlängerte Armhebel ermöglicht eine
hygienische Bedienung mit dem Ellbogen,
sodass der Wasserfluss ohne direkten Hand-
kontakt ausgelöst werden kann. Das Risiko
einer Übertragung von gesundheitsgefährden-
den Bakterien lässt sich so im Praxis- und Kli-
nikalltag deutlich reduzieren. Eine besonders
große, gut sichtbare farbliche Markierung von
Warm- und Kaltwasser sorgt bei der MODUS
Care AH für eine intuitive Bedienung. Die
Bedienung der Armatur erfolgt eindimensio-
nal: Wird der Hebel nach links bewegt, startet
der Wasserfluss zunächst kalt. Je weiter die
Bewegung nach links geht, desto wärmer wird
das Wasser. Eine integrierte mechanische
Heißwasserbegrenzung ermöglicht zudem die
individuelle Einstellung der maximalen Aus-
lauftemperatur und trägt so zum Schutz vor
Verbrühungen bei.

VITUS AH: Aufputz-Waschtisch-Armatur
für OP-Waschplätze in Kliniken

In Operationsbereichen von Krankenhäusern
gelten besondere Anforderungen an die Aus-
stattung der Waschplätze. Wandmontierte Auf-
putz-Waschtisch-Armaturen, vorzugsweise mit
langem Hebel für die Bedienung per Ellbogen,
sind hier eine gängige Ausführung, um hygie-
nische Vorgaben umzusetzen und den Wasch-
platz funktional zu gestalten. Mit der Aufputz-
Waschtisch-Armatur VITUS AH mit ergono-
mischem Klinik-Armhebel von 153 mm Länge

Die Waschtisch-Armatur MODUS EH-T mit offe-
nem Bügelhebel ist leicht zu greifen. Wahlweise
gibt es die Armatur auch mit Designhebel. Je nach
Lebenslage und Bedarf kann der Hebel problemlos
ausgetauscht werden, auch gegen einen verlänger-
ten, offenen MODUS Care EH-T Bügelhebel.

MODUS Care AH.

SCHELLVITUS AH ist speziell für den Einsatz im
Klinikbereich entwickelt.

Armaturenlösungen im Healthcare-Bereich

ZEITUNG
FüR

SANITäR UND HEIZUNG
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Ganz einfach groß(artig)e Projekte planen,
egal ob im Neubau oder in der Sanierung –
dafür wurde die neue Luft/Wasser-Wärme-
pumpenreihe System C von Dimplex entwi-
ckelt. Die hocheffizienten Monoblock-
Geräte mit dem umweltschonenden Kälte-
mittel R290 eignen sich für eine Gebäude-
heizlast von 30 bis 60 kW und damit ideal
für Mehrfamilienhäuser, kleinere Gewerbe-
betriebe oder gemischt-genutzte Immobilien. 

Bei Parallelschaltung mehrerer Geräte, smart
geregelt über den innovativen Dimplex
Wärmepumpenmanager, kann eine maximale
Gesamtleistung von bis zu 500 kW erreicht
werden. Damit lässt sich der Heiz-, Kühl- und
Warmwasserbedarf selbst großer Objekte oder
ganzer Quartiere effizient, zuverlässig und
nachhaltig decken.
Mit dem natürlichen Kältemittel R290 arbeiten
die neuen System C Wärmepumpen nicht nur
besonders umweltfreundlich, sondern auch
hocheffizient – ideal für hohe Vorlauftempera-
turen (bis 70 °C), die zum Beispiel für Sanie-
rungsobjekte mit Heizkörpern benötigt wer-
den. Mit einem patentierten mehrstufigen
Sicherheitskonzept mit integrierten Geräte-
komponenten sorgt Dimplex für maximale
Sicherheit – und das ohne zusätzlichen Instal-
lations- oder Wartungsaufwand.

Patentiertes Sicherheitskonzept mit inte-
grierten Gebäudekomponenten

Aber System C ermöglicht nicht nur eine ein-
fache Montage, sondern erleichtert auch Trans-
port und Einbringung: An der Geräteoberseite
können Kranösen angeschraubt werden, die
optional als Zubehör erhältlich sind. Durch

einen bereits in die Konstruktion integrierten
Tunnel lässt sich die Wärmepumpe – nach Ent-
fernen der Blechverblendung – mit einem Hub-
wagen oder Flurfahrzeug unterfahren und
somit ganz einfach transportieren.
Um unterschiedlichen Gebäudeanforderungen
gerecht zu werden, gibt es System C® aktuell
in zwei Leistungsgrößen: Das Wärmepumpen-
modell LA2030CP wartet mit einer Heizleis-
tung von ~19,6 kW auf, das Modell
LA4060CP liefert ~41,8 kW (bei max. A-
7/W35). Beide Geräte sind in die Energieeffi-
zienzklasse A+++ (bei Vorlauftemperatur 35°,
auf einer Skala von A+++ bis D) eingestuft und
lassen sich nahtlos in bestehende Smart-Home-
Lösungen integrieren.

Leichte Aufstellung, sicheres Monitoring,
flexible Kaskadierung

Durch variable Schnittstellen ist jede System
C®-Wärmepumpe anschlussfähig an
eine übergeordnete Gebäudeleittech-
nik, denn sie ist von vornherein auf
die Erweiterung ausgelegt: Bis zu 14
Geräte können parallelgeschaltet und
über den WPM Touch Master einfach
und smart geregelt werden. Das
Monitoring erfolgt komfortabel über
die Dimplex Home App, die in der
Basis-Version kostenlos und in der
Premium-Version mit erweiterten
Experten-Funktionen ausgestattet ist.

Mit seiner kompakten Gestaltung und seinem
hochwertigen Industrial Design fügt sich Sys-
tem C unauffällig in sein Umfeld ein – und
zwar optisch wie auch akustisch. Denn selbst
bei hoher Heizleistung überzeugen die Dim-
plex Luft/Wasser-Wärmepumpen durch ihren
leisen schalloptimierten Betrieb. Leistungsge-
regelte, aufeinander abgestimmte Komponen-
ten und ein hochmoderner EC-Axialventilator
sorgen für ein natürlich leises Luftgeräusch.
Ob in großen Einfamilienhäusern, Mehrfami-
lien-Wohnanlagen, Stadthäusern, Büro -
gebäuden, Supermärkten, Arztpraxen, Werk -
stätten, Läden, Gewerbehallen, Sport- und
Gaststätten, Handwerksbetrieben, Logistikzen-
tren, Schulen, Kindergärten, Bibliotheken oder
Verwaltungsgebäuden – das neue System C
von Dimplex bietet in verschiedensten Berei-
chen eine effiziente Lösung zum Heizen,
Kühlen und zur Warmwasserbereitung.

Das neue System C von Dimplex: Wärmepumpen für
groß(artig)e Projekte – effizient und nachhaltig

Mit Hilfe von optional erhältlichen
Kranösen, die an der Geräteoberseite
angeschraubt werden, lässt sich die System
C Wärmepumpe ganz einfach an den Auf-
stellort transportieren und einbringen.

20 bis circa 500 kW Monoblock-Geräte mit R290

Caleffi bietet eine ganze Reihe technische
Lösungen für nachhaltige und zukunftsori-
entierte Heizlösungen. Der Hersteller hat
vier Komponenten im Programm, die spe-
ziell für Wärmepumpensysteme entwickelt
worden sind. Sie helfen, die Prozesssicher-
heit und den Wirkungsgrad des Trägerme-
diums sicher zu stellen und zudem über-
schüssige Wärme zu speichern und bei
Bedarf an das Heizungssystem abzugeben.

Frostschutzventile der Serie108
Ab 3 °C Außentemperatur besteht bei Wärme-
pumpen Vereisungsgefahr, besonders in Anla-
gen, die nicht kontinuierlich in Betrieb sind
oder bei Stromausfall. Bei Anlagen, in denen
die Frostfreiheit nicht gewährleistet werden
kann, ist eine mechanische Entleerungsmög-
lichkeit vorzusehen. Mit den mechanischen
Frostschutz-Ventilen der Serie 108 muss dem
Heizsystem kein Frostschutzmittel beigemengt

werden. Trotzdem ist die
Anlage auch bei Strom-
ausfall frostgeschützt.
Das Frostschutzventil öff-
net zum Entleeren des
Systems, sobald die Tem-
peratur des Mediums eine
Durchschnittstemperatur
von 4 °C erreicht. Dane-
ben gibt es eine Version
mit  Außenluftfühler.

Caleffi XF 
Der spezielle Schmutzfänger/Schlammab-
scheider mit zusätzlichem Filter und Magnet:
Die Dreifach-Reinigungs-Lösung ist besonders
für hohe Volumenströme geeignet.
Die Reinigungswirkung der Armatur basiert
auf drei Stufen: doppelte Filterwirkung dank
zwei radial angeordneter Trenngewebe, ein

zentraler Magnet und ein
Schmutzfänger im Auslass.
Dabei ist der XF wartungs-
freundlich durch manuelle
Selbstreinigung im Betrieb
Über einen internen Mechanis-
mus reinigen Bürsten das Fil-
tergewebe ohne Demontage.

Pufferspeicher/Hydraulische 
Weiche Serie 5485

Pufferspeicher in Wärmepumpensystemen die-
nen dazu, überschüssige Wärme zu speichern
und bei Bedarf an das Heizungssystem abzu-
geben. Mit dem Pufferspeicher/Hydraulische
Weiche der Serie 5485 hat Caleffi eine solche
Lösung im Programm. Die Serie übernimmt in
Wärmepumpenanlagen die Funktion der
hydraulischen Wei-
che und der Heiz-
kreisverteilung der
Heizkreise. Es gibt
sie in einer Version
mit 15-30 Liter
Fassungsvermögen
(1“ F-Anschlüsse)
und mit 50 Liter
(Anschluss 1 1/4“
IG). Der Korpus
aus hochwertigem
Edelstahl ist kom-
plett isoliert.

Hocheffizienzentlüfter Caleffi HED 
Er wurde speziell für Wärmepumpenanlagen
entwickelt und ist in der Lage, im hohen Maße
(bis zu 99 %) der in der Wärmeträgerflüssig-
keit enthaltene Luft im ersten Durchfluss abzu-
führen. Mit dem durch den Hocheffizienzent-
lüfter entlüfteten Anlagenwasser funktionieren

die Wärmepumpen-
systeme unter optima-
len Bedingungen und
damit ohne Geräusch-
entwicklung, Korrosi-
onsbildung, lokale
Überhitzungen und
mechanische Proble-
me.

Neuer LEGIOMIX evo der Serie 6003 
für optimale Temperaturhaltung 

Dimensionierung, kontinuierlicher Wasseraus-
tausch, Temperaturhaltung und Vermeidung
von Totleitungen: Auf diesen vier Faktoren
beruht eine langlebige und hygienische Trink-
wasserversorgungsanlagen. Gerade die Tempe-
raturhaltung ist dabei eine wesentliche Voraus-
setzung für den sicheren Betrieb über den
gesamten Lebenszyklus und unterliegt stren-
gen normativen Vorgaben.  Um diese einzuhal-
ten, wurde der LEGIOMIX evo der Serie 6003
von Caleffi entwickelt; ein fortschrittlicher
elektronischer Mischer mit Konnektivität, den
es in Versionen mit 230 Volt und 24 Volt gibt.
Neben diesen Highlights hat Caleffi mit der
DIRTMAG-Familie eine umfangreiche Reihe
an Schlammabscheidern mit magnetischer
Wirkung für Heizungsanlagen aller Couleur im
Programm. 

Reibungsloser Betrieb für Wärmepumpensysteme mit Caleffi

Ein neues Bad zu planen, ist für viele Men-
schen ein echtes Herzensprojekt und gleichzei-
tig oft eine Herausforderung. Ideen sammeln,
Produkte auswählen, den Überblick behalten
und schließlich den passenden Handwerksbe-
trieb finden: Der Weg dorthin kostet Zeit und
Nerven. Mit dem digitalen Badplaner fasst die
Premiummarke hansgrohe diese Schritte erst-
mals zusammen und begleitet Renovierende
Schritt für Schritt von der Idee bis zum ersten
entspannenden Duscherlebnis. Planung, Kos-
tenübersicht und Handwerkersuche erstmals in
einer Lösung zusammengebracht.
Geduldsprobe Badplanung: Die Planung eines
Badezimmers ist komplex. Laut einer reprä-
sentativen IPSOS Studie vergehen im Schnitt
rund sechs Monate vom Start der Planung bis
zu dem Zeitpunkt, an dem das neue Bad zum
ersten Mal genutzt wird. Gründe hierfür sind
zahlreiche Entscheidungen, technische Fragen
und die oft mühsame Suche nach einem pas-
senden Handwerksbetrieb. In diesem Prozess
unterstützt der Badplaner von hansgrohe ganz-
heitlich: Er schafft Struktur und nimmt Nutzern
viele der typischen Unsicherheiten ab. Statt
viele einzelne Schritte zu koordinieren, führt
das Tool intuitiv durch den gesamten Prozess.

Drei Schritte zum Traumbad
1. Ideen zum Leben erwecken
Der Einstieg erfolgt über eine 3D Planung im
Inspirator. Nutzer testen Einrichtungsstile und
Produkte, geben den Grundriss ein und sehen
ihr zukünftiges Bad sofort vor sich. Die Visua-
lisierung verstärkt die eigene Vorstellungskraft.
Proportionen und Farben lassen sich in Echt-
zeit prüfen und bieten eine fundierte Entschei-
dungsgrundlage.
2. Überblick und Kostenrahmen erhalten
Ist die Planung erstellt, bündelt der Badplaner
alle wichtigen Informationen an einem Ort:
vom Grundriss über die Produktauswahl bis
hin zum Renovierungsumfang. Auf Basis die-
ser Angaben erhalten Nutzer eine erste, unver-
bindliche Kosteneinschätzung.
3. Den passenden Fachpartner finden
Im nächsten Schritt werden Nutzer direkt mit
geprüften Installationsbetrieben aus ihrer Regi-
on vernetzt. Auf Grundlage der hinterlegten
Projektdaten können passende Fachpartner
gezielt ausgewählt und kontaktiert werden. Die
weitere Beratung erfolgt persönlich – digital
oder vor Ort.
Der Zugang zum Badplaner ist kostenfrei und
online möglich: hansgrohe.de/badplaner

hansgrohe bündelt Badplanung und Handwerkersuche

Digital und stressfrei zum neuen Bad 

YANEA  ist mehr als eine Dusche – sie ist ein
Ort für Ruhe, Klarheit und einen bewussten
Start in den Tag. Mit schlanken Profilen,
klaren Linien und einer bewusst reduzierten
Formensprache schafft sie im Badezimmer
eine moderne, ruhige Atmosphäre und fügt
sich harmonisch in unterschiedlichste Bad-
gestaltungen ein. Gleichzeitig steht YANEA
für die Erfahrung aus fünf Jahrzehnten
Duschkabinenentwicklung: Sie ist die Jubi-
läumsdusche von Kermi Duschdesign – ent-
wickelt zum 50-jährigen Jubiläum der
Duschkabinenkompetenz.

YANEA verbindet klare Ästhetik mit intelli-
genter Funktion. Im Profil integrierte Magnet-
leisten, schmale Beschläge und flächenbündig
abgedeckte Verschraubungen sorgen für eine

besonders klare Linienführung. Die Profile
sind wahlweise in Silber Hochglanz oder
Schwarz Soft erhältlich, bei der schwarzen
Variante mit durchgängig schwarzen Dichtun-
gen und Magneten für ein harmonisches
Gesamtbild.
Etliche technische Details wie der versetzte
Drehpunkt bei Pendeltüren, ein magnetischer
Aushängemechanismus bei den Gleittüren für
eine schnelle Reinigung, oder die optionale,
nur 7 mm hohe Bodenschwelle machen
YANEA besonders praxisgerecht. Ein weiteres
optisches Highlight ist der schmale Griff mit
Griffkerbe, der blitzschnell mit einem neuen
Verfahren ohne Schrauben montiert wird.
Hochwertige Hebe-Senk-Beschläge schließen
bündig mit der Glasoberkante ab und unter-
streichen die moderne, klare Linienführung.

Flexibilität und Montage
YANEA bietet zahlreiche Bauformen,
darunter Pendel- und Gleittüren, Eckein-
stiege, Nischen- sowie Walk-In-Lösungen,
und lässt sich flexibel auf Duschwanne
oder direkt auf Fliese montieren. Die Mon-
tage ist sowohl durch Kleben mit GLUE
forte als auch klassisch durch Bohren
möglich. Eine unsichtbare Verstelltechnik
an den Wandanschlüssen bei den Gleittüren
ermöglicht eine präzise Anpassung.

Komfort im Alltag
Schlanke Profile, klare Linien und durch-
dachte Technik machen YANEA zu einem
Produkt, das Ruhe ausstrahlt und gleichzei-
tig den Alltag erleichtert. Jede Bewegung
der Türen funktioniert zuverlässig und
unkompliziert – eine Jubiläumsdusche, die
Erfahrung, Design und Praxisnähe perfekt
vereint.

YANEA: Jubiläums-Duschkabine 
von Kermi Duschdesign 
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Robin Ratajczak, Anlagenbauer und Eigentü-
mer, realisierte den Umbau gemeinsam mit
seiner Frau Anja – mit dem Ziel, die histori-
sche Substanz zu bewahren und das Gebäude
als ein zukunftsfähiges Wohnhaus zu gestal-
ten. Die architektonische Planung und Beglei-
tung des Umbaus erfolgte durch Schmitz
Architekten PartG mbB. 
Vor dem Umbau wurde das Objekt über einen
konventionellen Ölkessel mit 67 kW Leistung
beheizt, unterstützt von rund 26 Heizkörpern,
die im Zuge der Sanierung demontiert und
entsorgt wurden. An ihre Stelle trat eine auf-
einander abgestimmte Systemlösung aus elek-
trisch betriebenen Daikin Wärmepumpen.
Ausschlaggebend für die Entscheidung waren
Effizienz und Förderfähigkeit sowie eine inte-
grierte Lösung für Heizen, Kühlen und Warm-
wasser. „Bei der Planung waren für uns ener-
gieeffiziente Anlagen und die Integration in
ein Smart-Home-System zentral“, erklärt
Robin Ratajczak. Die zentrale Steuerung

erfolgt über die Daikin Onecta App.
Ratajczak ist Inhaber des Kälte-Klima-Luft-
technik-Betriebs RSTREAM CLIMATE und
setzt vergleichbare Systeme regelmäßig im
Projektgeschäft um: „Für unseren eigenen
Wohnraum wollte ich die Technik einsetzen,
die ich auch bei meinen Kunden verbaue. Seit
Beginn meiner Selbstständigkeit arbeite ich
überwiegend mit Daikin – deshalb war die Ent-
scheidung naheliegend.“

Alle eingesetzten Komponenten folgen dem
sogenannten Total Solutions Ansatz von Dai-
kin. Dabei werden Wärmeerzeugung, Raum-
klimatisierung und Warmwasserbereitung
nicht als Einzelgewerke betrachtet, sondern als
ein aufeinander abgestimmtes System geplant.
Das reduziert Schnittstellen, vereinfacht Pla-
nung und Betrieb und erhöht die Betriebssi-
cherheit. Gerade bei dem Kirchengebäude mit
seinen besonderen architektonischen Anforde-
rungen erweist sich dieser Ansatz als Vorteil. 

Große Raumvolumen 
erfordern flexible Lösungen

Eine Herausforderung stellte der zentrale
Wohnbereich im ehemaligen Kirchenschiff dar.
Die weitläufige Grundfläche von 103 m² und
die Deckenhöhe von rund sieben Metern mach-
ten es notwendig, die Heiztechnik auf die
besonderen Dimensionen anzupassen. 
Die Grundlast der Beheizung übernimmt eine
Fußbodenheizung, versorgt durch eine Daikin
Altherma 3 H HT Luft-Wasser-Wärmepumpe.
Zur Abdeckung von Lastspitzen wird das Sys-
tem durch eine VRV-Anlage ergänzt. „Allein
mit der Fußbodenheizung hätten wir den Leis-
tungsbedarf an sehr kalten Tagen nicht voll-
ständig abdecken können. Die VRV-Anlage
schließt diese Lücke zuverlässig und kann im
Sommer zusätzlich kühlen“, erklärt Robin
Ratajczak. Das VRV-System liefert selbst bei
Außentemperaturen von minus zehn Grad
noch rund 18 kW Heizleistung und sorgt so für
eine ganzjährig stabile Raumtemperatur.

Individuelle Raumklimatisierung 
Während das VRV-System und die Daikin Alt-
herma 3 H HT-Wärmepumpe die Versorgung
des großen Kirchenschiffs übernehmen, sorgt
das Multisplit-System (ein Außengerät mit vier
Innengeräten) für die individuelle Regelung
der einzelnen Räume. Die vier unterschiedli-
chen Innengeräte des Systems bieten dabei ein
hohes Maß an Flexibilität und lassen sich opti-
mal an Nutzung und Raumgestaltung anpas-
sen. So kommt das Stylish Wandgerät mit sei-
nem eleganten Design im Flur und im Schlaf-
zimmer zum Einsatz. Im Gästezimmer sorgt
das Perfera Wandgerät für ein angenehmes
Raumklima, während im Büro die Daikin
Emura installiert ist. Alle Systeme sind sowohl
zum Heizen als auch zum Kühlen ausgelegt
und gewährleisten ganzjährig hohen Komfort.

In den Bädern und der Waschküche ergänzen
Daikin Altherma HPC Konvektoren das Heiz-
konzept. Im Gästebad, im Schlafzimmerbad
sowie in der Waschküche ist jeweils ein Kon-
vektor installiert. Das große Bad wird über eine
Fußbodenheizung beheizt. Die Altherma HPC
Konvektoren sind wassergeführte Gebläsekon-
vektoren für den Niedertemperaturbetrieb mit
Wärmepumpen und werden über die Daikin
Altherma 3 Anlage versorgt. Durch aktive

Luftumwälzung sorgen sie für eine schnelle
und gleichmäßige Wärmeverteilung und erset-
zen herkömmliche Heizkörper.

Daikin Brauchwasserwärmepumpe
Für die Trinkwarmwasserbereitung ist eine
Daikin Altherma M HW mit 260 Litern Spei-
chervolumen installiert. Sie nutzt effizient die
vorhandene Umgebungswärme und stellt
Warmwasser mit Temperaturen von bis zu 62
°C sicher – auch bei niedrigen Umgebungs-
temperaturen bis −7 °C.
Die konsequente Trennung von Raumwärme
und Warmwasserbereitung ermöglicht eine
bedarfsgerechte und wirtschaftliche Auslegung
der gesamten Heizungsanlage. Beide Systeme
können unabhängig voneinander optimal
dimensioniert und betrieben werden. 

Eigenstromnutzung durch Photovoltaik
Ergänzt wird das Gesamtkonzept durch eine
Photovoltaikanlage mit 12 kWp Leistung und
einen Stromspeicher mit 20 kWh Kapazität. In
den Monaten ohne Heizbedarf kann das
Gebäude seinen gesamten Strombedarf durch
die eigene Solarenergie decken. Während der

Aus einer Kirche aus den 1950er-Jah-
ren in Herzogenrath ist innerhalb
eines Jahres ein außergewöhnliches
Wohngebäude entstanden. Der Umbau
umfasste eine 25 cm starke Innendäm-
mung sowie die komplette Moderni-
sierung der technischen Ausstattung.
Herzstück des Konzepts ist die inte-
grierte Heizungs-, Klima- und Warm-
wassertechnik von Daikin.

Von der Kirche zum Wohnhaus

Heizperiode, wenn der Energiebedarf höher
ist, wird zusätzlich Strom aus dem Netz bezo-
gen. Insgesamt liegt der jährliche Stromver-
brauch des Gebäudes bei etwa 10.000 kWh,
was dem Energiebedarf eines durchschnittli-
chen Haushalts entspricht. Der Heizwärme-
bedarf des Gebäudes ist besonders effizient:
Mit der Unterstützung der Photovoltaikanlage
beträgt er nur rund 37 kWh/m²a. Ohne die
Eigenstromnutzung würde der Bedarf bei
etwa 55 kWh/m²a liegen.

Zukunftsfähige Technik 
Die technische Gebäudeausrüstung wurde
von Beginn an in die Planung des Umbaus
integriert. Bereits in der Auslegungsphase
unterstützte Daikin bei der Dimensionierung
der Systeme. Die enge Abstimmung zwischen
Hersteller und Anlagenbauer stellte sicher,
dass die Technik optimal auf die besonderen
baulichen Gegebenheiten des ehemaligen
Kirchengebäudes abgestimmt wurde.
Der Umbau zeigt, dass sich auch außerge-
wöhnliche Bestandsgebäude mit moderner
Wärmepumpentechnik effizient und
zukunftssicher ausstatten lassen.

Die Daikin Altherma HPC Konvektoren im Bad sor-
gen für schnelle, gleichmäßige Wärmeverteilung.

Der Daikin Altherma M HW 260 liefert Warmwas-
ser bis 62 °C auch bei niedrigen Umgebungstempe-
raturen. 

Daikin Emura, Perfera und Stylish sorgen in den
einzelnen Räumen für Heizen und Kühlen. 

Außeneinheiten
der Luft-Wasser-

Wärmepumpe
und des VRV-

Systems zur
abgestimmten
Beheizung des

ehemaligen Kir-
chenschiffs. 

über die Luftauslässe im Wohnbereich unterstützt
die VRV 5 Anlage die Fußbodenheizung und über-
nimmt die zusätzliche Heizlast. 

Die Inneneinheit der Daikin Altherma 3 H Wärme-
pumpe beheizt das Kirchenschiff über die Fußboden-
heizung. 

Die zentrale Steuerung der Heizungs-, Klima-
und Warmwassertechnik erfolgt über die Dai-
kin Onecta App.

Duschrinnen-Klassiker
mit Weiterentwicklung 

Dichtmanschette unterstützt die sichere Ein-
bindung in die Verbundabdichtung. Die
Höhenjustierung erfolgt über stabile Kunst-
stoffschrauben, die bei Bedarf gekürzt wer-
den können. Die Feineinstellung ist sowohl
über die Stellschraube am Fuß als auch von
oben möglich.
Das neue Duschrinnenprofil der ACO
ShowerDrain SE+ reduziert den Einbauauf-
wand und ermöglicht die Verwendung von
6 mm starken Wand- und Bodenfliesen und
schließt gleichzeitig 30 mm starke Natur-
steinplatten nicht aus. Damit eignet sie sich
sowohl für Badsanierungen, wo es auf jeden
Millimeter ankommt, als auch für Neubau-
Bäder mit eigenen Anforderungen an
Dämmung oder Schallschutz. Einen großen
Fortschritt der ACO ShowerDrain SE+ stellt
ihre deutlich reduzierte Einbauhöhe von nur
10 mm ab Oberkante Estrich dar. 

ACO ShowerDrain SE+

Neben geschliffen-elektropoliertem Edelstahl ste-
hen PVD-veredelte Varianten in Schwarz, Gra-
phit, Gold und Kupfer zur Verfügung. Damit
lässt sich die Linienentwässerung gezielt auf
Armaturen, Beschläge oder Farbkonzepte
abstimmen. 

Die neue Duschrinne ACO ShowerDrain
SE+ setzt als konsequente Weiterentwick-
lung der erfolgreichen Baureihe ACO
ShowerDrain S+ neue Maßstäbe in
puncto Verarbeitung, Funktionalität,
Design und Gestaltungsfreiheit. ACO
ShowerDrain SE+ verbindet minimale
Aufbauhöhe, flexible Anpassbarkeit und
moderne Oberflächen mit einer klaren
Linienführung. 

Technisch knüpft die Duschrinne ACO
ShowerDrain SE+ an die bewährte Leis-
tungsfähigkeit der ACO Showerdrain S+ an.
Die Ablaufleistung beträgt bis zu 0,7 l/s. Die
modulare Bauweise mit separatem Rinnen-
körper und Ablauf erleichtert die Koordina-
tion der Gewerke. Der Anschluss an DN/OD
50-Rohrsysteme bleibt unverändert möglich,
ebenso werden die Anforderungen an alle
Schallschutzstufen (SSt I-III nach VDI
4100) erfüllt. Eine werkseitig vormontierte

Die ShowerDrain SE+ lässt sich über die
verfügbaren Längen von 800 bis 1200 mm hinaus
individuell kürzen. Die minimale Gesamtlänge
beträgt dabei 400 mm. Somit kann das Duschrin-
nenprofil exakt auf Nischen, asymmetrische
Grundrisse oder definierte Fliesenraster abge-
stimmt werden.
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In Carl Nestlers Fabrik wurden zwischen
Weinbergen und Wäldern Brauerei- und Bren-
nereiarmaturen gebaut. Das Werk wuchs, zog
um, begann in den 1950er Jahren mit der Ther-
mostaten-Produktion – von Duschen war auch
nach der Umfirmierung zur Grohe Thermostat
GmbH 1956 zunächst keine Rede. Doch unter
neuer Führung begann eine Erfolgsgeschichte:
GROHE erwarb Flächen, baute eine neue Gie-
ßerei und erneuerte das ganze Werk.
1979 wurde Lahr zum Dusch-Standort. Die

Bananenform der
ersten Relexa-
Handbrause sorgte
bei der Konkur-
renz für Spott,
kam aber bei
Anwendern gut an,
weil der Schlauch
durch die Kurve
nicht abknickt.
Zahlreiche Innova-
tionen folgten,
zum Beispiel 1999
der Aquatower.

„Kopfbrause, Handbrause, vier Seitenbrausen
und ein Thermostat – ein echtes Premium-Pro-
dukt und Grundlage für praktisch all unsere
heutigen Duschsysteme“, erinnert sich GRO-
HE- Produkttrainer Manfred Kühn.
2001 kam die erste GROHE Tempesta Hand-
brause auf den Markt – mit umlaufendem Sili-
konring zum Schutz beim Herunterfallen. In
ihren neuen Varianten ist GROHE Tempesta
die meistverkaufte Handbrause von GROHE,
10.000 Exemplare werden täglich hergestellt,
die moderne Fertigungslinie kann ohne
Umrüstung bis zu 200 Produktvarianten her-
stellen.

Duschen mit gutem Gewissen
Heute ist Ressourceneffizienz ein zentrales
Thema in der Entwicklung. Lange wurden ein-
fache Durchflussbegrenzer genutzt, um den
Wasser- und Energiebedarf zu verringern –
doch in Regionen wie Kalifornien, wo Wasser-
sparen schon früh gesetzlich vorgeschrieben
war, bauten viele Kunden die Begrenzer für
volles Duschvergnügen einfach wieder aus.

Deshalb setzten die Entwickler in Lahr ab Mit-
te der 2010er-Jahre auf angepasste Geometrie
sowie kleinere, präziser angesteuerte Düsen.
Heute sorgt die GROHE AquaCalibrator Tech-
nologie für volles
Duschgefühl bei redu-
ziertem Wasser- und
Energieverbrauch.
Entwicklungen für
mehr Ressourceneffi-
zienz finden sich heu-
te auch hinter der
Wand: Das gemein-
sam mit dem nieder-
ländischen Startup
Hamwells entwickelte
Unterputz-Duschsys-
tem GROHE Rapido
Heat Recovery (Bild
rechts) gewinnt Rest-
wärme aus dem
Duschwasser zurück
und kann so den Ener-
gieverbrauch senken.

Zukunftssicherer Standort 
In 70 Jahren Werksgeschichte gab es auch
Umbrüche. Mitte der 2000er Jahre durchlief
GROHE unter Finanzinvestoren eine Re -
strukturierungsphase, 2011 wurde die PVD-
Beschichtungstechnologie nach Nordamerika
verlagert. Doch gerade dann zeigte sich der
besondere Geist des Schwarzwald-Standorts.
„Die Mitarbeiter haben sich in schwierigen
Zeiten immer für den Standort eingesetzt“,
erinnert sich Roland Obergföll, der hier unter
anderem als Gruppenleiter für die Produktion
zuständig war. 2014 übernahm die japanische
LIXIL Corporation GROHE. Das bedeutete
neue Strukturen, globale Ambitionen – und ein
Bekenntnis zum Schwarzwald-Standort. Die
neue Galvanik-Anlage, die neben Messing
zugleich auch Kunststoff verarbeiten kann,
erhöhte die Kapazität um 70 Prozent; 2019
kehrte die PVD-Beschichtungstechnologie
zurück nach Lahr. Inzwischen stehen hier vier
PVD-Anlagen. Auch sonst hat sich das Werk
gewandelt, so Kühn: „Lange zählte in der Fer-
tigung nur das Ergebnis. Nach Führungen
durch die Produktion musste ich meine Schuhe
wechseln, weil sie schwarz waren. Heute ist
Lahr ein wunderschönes, ordentliches Werk,
das gehört hier inzwischen zum
Selbstverständnis.“
Das Werk gehört heute zum globalen Produkti-
onsnetzwerk von LIXIL. Fünf Standorte in drei
Ländern produzieren für die Marke GROHE:
Hemer, Porta Westfalica und Lahr in Deutsch-
land, Albergaria in Portugal sowie Klaeng in
Thailand. Mit einer Eigenfertigungsquote von
über 90 Prozent ist jeder Standort in der Lage,
neue Produktinnovationen in einem Hightech-
Umfeld in Serie zu bringen. Als Teil des LIXIL-
Netzwerks nutzt jedes Werk Synergien und den
intensiven Know-how-Transfer, um in allen
Produktkategorien höchste Qualität zur Zufrie-
denheit der Kunden zu gewährleisten. 

70 Jahre GROHE-Standort Lahr: 
Kompetenzzentrum für Duschen

Lahr feiert Jubiläum: Der Standort im Schwarzwald gehört seit 70 Jahren zu
GROHE. Das ehemalige Armaturenwerk ist heute das globale Kompetenzzen-
trum fu� r Duschen und Duschsysteme der Marke GROHE. In Lahr erfindet GROHE
das Duschen immer wieder neu – und von hier aus werden jährlich mehr als
sechs Millionen Handbrausen, zwei Millionen Brausestangen-Sets und 700.000
Duschsysteme in die Welt verschickt.

Firmengründer Friedrich
Grohe.

Neue Innovationen wie die Purefoam Technologie
(Bild oben) oder das luxuriöse Unterputz-Thermostat
Grohtherm Aqua Tiles unterstreichen, dass das indi-
viduelle Wellness- Erlebnis auch in den nächsten
Jahrzehnten aus dem Schwarzwald kommen wird.

Der Einbau der Wärmepumpe ist Teil einer
umfassenden Heizungsmodernisierung, die der
Verein zur Erhaltung der Hochburg im Jahr
2024 initiiert hat. Bis dahin wurde die bereits
vorhandene Fußbodenheizung direkt elektrisch
über einen 200-Liter-Wasserspeicher mit ent-
sprechendem Elektro-Heizstab versorgt – ein
System aus den 1970er-Jahren. Für den Verein
war klar: Eine zukunftsfähige Lösung muss
her. „Wir wollten eine Anlage, die nicht nur
nachhaltig ist, sondern auch wartungsarm und
die vor allem den strengen Anforderungen des
Denkmalschutzes entspricht“, erklärt Axel
Brinkmann, Vorsitzender des Vereins zur
Erhaltung der Hochburg. 

Eine unsichtbare Lösung für 
ein sensibles Gebäude

Öl, Gas oder Pellets kamen nicht infrage: zu
aufwendig in der Installation oder im Betrieb,
zu feuchte Umgebung oder schlicht nicht ver-
einbar mit dem historischen Gemäuer. Auch
ein sichtbares Außengerät war aus Denkmal-
schutzgründen keine Option. 
Erbo Vetter, Heizungsbaumeister bei der Welte
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik in Her-
bolzheim, hat den Verein zur Erhaltung der
Hochburg schließlich bei dem Vorhaben bera-
ten. „Eine innenaufgestellte Luft-Wasser-Wär-
mepumpe ist hier technisch die beste Lösung,

weil so keine äußeren Eingriffe an der Burg-
ruine nötig sind, die Antriebsenergie Strom in
der Burg bereits verfügbar ist und die Wärme-
pumpe Zukunftssicherheit bietet.“ Die Ent-
scheidung für das passende Modell fiel Erbo
Vetter leicht: Seit 28 Jahren plant, installiert
und betreut er bereits Anlagen der Marke Stie-
bel Eltron. „Als einer der wenigen
Anbieter hat Stiebel Eltron mit der
WPL 24 I eine entsprechend leis-
tungsstarke innenaufgestellte Luft-
Wasser-Wärmepumpe im Pro-
gramm.“

Das Konzept hat den Verein zur
Erhaltung der Hochburg überzeugt.
Der Einbau der neuen Wärmepumpe
erfolgte im unteren Chorraum der
ehemaligen Burgkapelle. Luftansau-
gung und -auslass werden unauffällig
über bestehende Öffnungen sichergestellt: ein
vergittertes Fenster und einen alten Abort-
schacht. Von außen ist die Technik nicht zu
sehen – und auch kaum zu hören. Die Heizleis-
tung der Anlage liegt bei ordentlichen 12 KW.
„Eine für Einfamilienhaus-Altbauten übliche
Heizlast, die die WPL 24 I locker deckt“, weiß
Vetter aus Erfahrung. 

Neben der Wärmepumpe wurden Niedertem-
peraturheizkörper und Gebläse-Konvektoren
ergänzt. Die gesamte Anlage ist modular
erweiterbar – beispielsweise für den benach-
barten Archivturm. Bei der Warmwasserberei-
tung setzt der Verein zur Erhaltung der Hoch-
burg bereits seit Jahren auf Produkte aus dem
Hause Stiebel Eltron: Durchlauferhitzer bezie-
hungsweise Kleinspeicher sorgen in Küche
und Waschräumen für warmes Wasser. Und
auch die Digitalisierung hält Einzug in der
Burg: „Die Hochburg ist nicht dauerhaft
besetzt“, erklärt Matthias Brecht von Stiebel
Eltron. „Doch dank des Internet Service Gate-
ways und den Gebläsekonvektoren ist die
Steuerung der Heizungsanlage remote mög-
lich: Per Smartphone oder PC kann die Wär-
mepumpe aus der Ferne in kurzer Zeit ein- und
ausgeschaltet, eingestellt und optimiert werden
oder es kann auch auf Störmeldungen einge-
gangen werden.“

Ein Wärmepumpenprojekt, 
das seinesgleichen sucht

Erbo Vetter beschreibt das Projekt als „einma-
lig in unserer langjährigen Praxis“. Denn
nicht nur die Planung, auch der Arbeitsort
stellte Herausforderungen: „Wir mussten die
Anlage teilweise per Traktor auf die Hoch-
burg bringen. Außerdem haben wir es hier
mit einem Mauerwerk von über einem Meter

Dicke zu tun, was die Rohrleitungsführung
natürlich erschwert.“ Mit der neuen Anlage ist
Axel Brinkmann durchweg zufrieden: „Wir
wollten eine Lösung, die in die Burg passt und
technisch überzeugt – und das ist uns gelungen.
Die Anlage liefert uns Wärme genau dann,
wenn wir sie benötigen und wo wir sie benöti-
gen und ist zudem einfach in der Handha-
bung.“ 
„Die Hochburg ist ein herausragendes Beispiel
dafür, wie moderne Wärmepumpentechnik
selbst unter anspruchsvollen Bedingungen ein-
gesetzt werden kann – im Einklang mit
Geschichte und Architektur“, resümiert Brecht. 

Die Hochburg bei Emmendingen zählt zu den größten Burganlagen in Südbaden.
Ihre Ursprünge reichen zurück bis ins Mittelalter – und trotzdem wird hier seit Kur-
zem auf moderne Heiztechnik gesetzt: Eine innenaufgestellte Luft-Wasser-Wärme-
pumpe vom Typ WPL 24 I von Stiebel Eltron sorgt für angenehme Temperaturen im
Kaminzimmer, der Küche, der Werkstatt und den Sanitäranlagen der Burgruine.

Wärmepumpe in dieser 1000 Jahre alten Burg?

Einige Räumlichkeiten werden auch heute noch
genutzt und vom Verein zur Erhaltung der Hochburg
gepflegt und instandgehalten. Hier zu sehen: das
Kaminzimmer oder auch Rittersaal genannt, mit der
imposanten Tafel, über der ein Kronleuchter thront. 

Die WPL 24 I mit einer Heizleistung von 12 kW passt
perfekt in den unteren Chorraum der ehemaligen
Burgkapelle. Luftansaugung und -auslass werden
unauffällig über bestehende Öffnungen sichergestellt:
ein vergittertes Fenster und einen alten Abortschacht. 
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zungsanlage der Hochburg geplant und installiert.
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Mit dem Lichtspiegelschrank Emco 800
erweitert das Unternehmen aus Lingen sein
Portfolio um ein Modell mit 800 Millimeter
Bauhöhe. Der Schrank bietet viel Stauraum,
flexible Montagemöglichkeiten und
modernste LED-Lichttechnik. Erhältlich ist
er in Breiten von 600 bis 1.600 Millimeter in
Aluminium oder Schwarz sowie als Auf-
und Unterputzvariante.

Mit 800 Millimetern Höhe setzt der neue Spie-
gelschrank im Markt ein klares Zeichen. Der
höhere Korpus schafft zusätzlichen Stauraum
und eröffnet neue Spielräume in der Badgestal-
tung. Gleichzeitig bietet das Format mehr
Komfort im Alltag, denn unabhängig von der
Körpergröße eignet sich der Schrank gleicher-
maßen für die ganze Familie.

Flexibel in Montage und Design
Dank einer neuen Konstruktion kommt der
Lichtspiegelschrank ohne Einbaurahmen aus
und lässt sich als Auf- oder Unterputzversion

montieren. Das
klare, zurückhal-
tende Design ist
zeitlos und fügt
sich in unter-
s ch i ed l i chs t e
Stilwelten ein.
H o c h w e r t i g e
Seitenflächen,
eine seidenmatt
a u s g e f ü h r t e
graue Rückwand
sowie Korpus-
varianten in Alu-
minium oder
Schwarz unter-
streichen die

edle Optik. Je nach Breite sind die neuen
Modelle mit ein, zwei oder drei Doppelspie-
geltüren ausgestattet.

Licht nach Bedarf
Die oben und unten waagerecht in den Korpus
integrierten LED-Lichtleisten sorgen für opti-
male Ausleuchtug und lassen sich per Touch-
sensor stufenlos in Lichtfarbe und Lichtstärke
regulieren. Das Spektrum reicht von warmem
Ambiente- bis zu kühlem Funktionslicht bei
2.700 bis 6.500 Kelvin. Die stufenlos verstell-
baren Kristallglasablagen und eine platzspa-
rende 45 Grad Elektrobox ergänzen die
umfangreiche Ausstattung. So verbindet der
neue Spiegelschrank Emco 800 Individualität
mit Funktion und bietet viel Stauraum. Eine
perfekte Lösung für moderne Familienbäder.

Emco Bad präsentiert Lichtspiegel-
schrank in außergewöhnlicher Höhe

Mit dem iconVent 165 präsentiert Pluggit
eine weiterentwickelte Generation seiner
dezentralen Einzelraum-Lüftungsgeräte.
Sie eignen sich vor allem für den sozialen
Wohnbau, energieeffiziente Sanierungen
und preissensible Großprojekte. Das kom-
pakte System vereint hohe Effizienz und
einfache Montage mit einem besonders star-
ken Feature: Die Integration in die Fenster-
laibung liefert herausragenden Schall-
schutz.
Wird der iconVent 165 mit dem passenden Lai-
bungskanal kombiniert – etwa dem ICVZL60
oder dem ICVZ60FS –, bleibt die Fassade
unberührt. Auf der Fläche sind keine sichtbaren
Außenwandgitter notwendig. Diese Einbauva-
riante bringt darüber hinaus eine deutlich
erhöhte akustische Entkopplung. So erreicht
das Gerät in der Laibung eine Normschallpe-
geldifferenz von bis zu 62 dB. Durch ergänzen-

de Schalldämmelemente lassen sich sogar
Werte bis zu 65 dB erzielen, was einen erheb-
lichen Gewinn an Wohnqualität bedeutet.
Das Einstiegsgerät funktioniert bereits ab einer
Wandstärke von 175 mm. Es wird mit einem
Kernbohrungsmaß von 162 mm schnell sowie
werkzeuglos montiert.
Bis zu sieben Einheiten können mit einer
Steuerung konfiguriert werden. Zusätzlich
überzeugt der iconVent 165 mit seiner Volu-
menstrombalance – sie ist auch bei unpaarigem
Betrieb gewährleistet. Pro Stunde bewegt das
Gerät bis zu 42 m³ Luft. Im Automatikmodus
bewirkt der Feuchtesensor einen optimalen
Push-Pull-Betrieb.
Dieses Grundprinzip ist allen vier Geräten der
Produktfamilie zu eigen. Dazu zählen das Ein-
stiegsmodell iconVent 165, die kabelbasierte
Lösung iconVent 175 sowie der iconVent 200
mit Smart-Home-Funktechnologie.

Dezentrales Einzelraum-Lüftungsgerät
von Pluggit mit neuem Pluspunkt

Der iconVent 165 lässt sich direkt in die Fensterlaibung ein-
zubauen. So sind keine Außenwandgitter an der Fassade
sichtbar und der Schallschutz wird erhöht.

Für maximalen Gestaltungsspielraum im
Bad baut TECE sein Oberflächensortiment
der etablierten WC-Betätigungslinie
TECEsquare weiter aus. Dabei vergrößern
die Emsdettener die Farbwahl von TECE -
square und bieten für das Projektgeschäft
freie Farbgestaltung mit dem Perfect
Match.
Moderne Badewelten zeichnen sich durch
stimmige Farbkonzepte und exklusive Designs
aus. Diesem Anspruch kommt TECE nach und
kündigt gleich zwei Neuheiten an: Einen
modernen Look mit Ecken und Kanten bieten
die vier neuen Oberflächen der TECEsquare
Linie. Darüber hinaus lässt sich die Gestaltung
durch eine freie Farbwahl bei WC-Betätigun-
gen beliebter TECE Serien ab einer Stückzahl
von 25 individuell anpassen, das nennt TECE
passend den Perfect Match.

Geometrische WC-Betätigungen 
Ein stimmiger Look – klar, modern und absolut
kohärent –, das versprechen die neuen Ober-
flächen der Betätigungsplatte TECEsquare.
Die vier Varianten Nickel cool, Bronze, Mes-
sing und Edelstahl Schwarz
– alle in gebürsteter Optik –
ergänzen die Palette der
Metalloberflächen der Betä-
tigungsserie. Dabei harmo-
nieren die neuen Töne mit
den aktuellen Duschrinnen
TECEdrainway und TECE-
drainprofile sowie Kollek-
tionen führender Hersteller.
So ermöglichen sie harmo-
nisch stimmige Farbkonzep-
te bis ins Detail im gesamten
Badezimmer.
Die gebürsteten Varianten

der TECEsquare zeichnen sich durch präzise
Verarbeitung wie auch hochwertige Materia-
lien aus. Dank zusätzlicher Anti-Fingerprint-
Beschichtung versprechen die neuen Oberflä-
chen einen andauernden modernen Look mit
minimalem Reinigungs- und Pflegeaufwand.  

Match in Großprojekten
Wer zum Beispiel in einem Hotel auch die
Badezimmer durchgängig im Corporate
Design plant oder andere Bauprojekte im indi-
viduellen Stil gestalten möchte, kann künftig
auch WC-Betätigungen eigens auf die jeweili-
gen Farbkonzepte abstimmen. Denn: TECE
bietet hierfür den Perfect Match – hochwertige
passgenaue Lackierungen, die exakt ins
Designkonzept jedes Bades passen.
Auf Anfrage besteht dabei die Wahl zwischen
Lackierungen in RAL-Classic-Farben, Stan-
dard-, Alt- und Keramikfarben sowie edlen gal-
vanischen Oberflächen in unterschiedlichsten
Metallfarben. Die individuelle Farbgebung ist
für Betätigungen der Serien TECEsquare,
TECEsolid, TECEloop, TECEnow und TECE-
flushpoint ab 25 Stück verfügbar. 

TECE erweitert die Oberflächenpalette
bei den WC-Betätigungen

Es ist ein offenes Geheimnis: Auf der Bau-
stelle muss improvisiert werden – auch beim
Einbau des Entwässerungssystems. Das kos-
tet Zeit, Geld und Nerven. Mit dem Dall-
Drain-Ablaufsystem löst Dallmer die typi-
schen Schwierigkeiten beim Einbau eines
Ablaufs einfach, schnell und sicher. Ob Bad,
Keller, Spa oder Hauswirtschaftsraum: Der
Punktablauf kommt in so gut wie jedem
Raum zum Einsatz, in dem Entwässerung
eine Rolle spielt. Hier kommen fünf bekann-
te Hürden – und wie man sie mit DallDrain
souverän meistert.

1: Der Ablauf lässt sich nicht sicher auf der
Rohbetondecke fixieren
Die Lösung: verstellbare Montagefüße
Um das Ablaufgehäuse auf der
Rohbetondecke sicher zu fixieren,
bedient man sich oftmals ver-
schiedenster Baumaterialien. Das
kostet viel Zeit und Nerven. Nicht
so mit DallDrain: Hier sorgen die
verstellbaren Montagefüße dafür,
dass das Ablaufgehäuse innerhalb
kürzester Zeit sicher, sauber und
ganz ohne Improvisation fixiert
werden kann. Zudem lässt sich
der Ablauf durch die Montagefü-
ße millimetergenau in der Höhe
ausrichten. So steht er nicht nur
optimal ausgerichtet und fest –
auch kleine Stöße während der
Bauphase können ihn nicht aus
der Fassung bringen. Ein weiteres
praktisches Plus: Die Montagefü-
ße dienen gleichzeitig auch der
Schallentkopplung.

2: Hohe Bodenaufbauten oder nachträgli-
che Korrekturen
Die Lösung: DallDrain-Aufstockelement
Durch Zeitdruck, den Einsatz verschiedener
Gewerke oder andere unglückliche Umstände
kann es passieren, dass Abläufe in der Höhe
falsch positioniert eingebaut werden. Ist der
Estrich erst einmal eingebracht, hilft hier im
Normalfall nur noch ein aufwändiger und zeit-
intensiver Rückbau. Mit dem DallDrain-Auf-
stockelement lässt sich der Ablauf selbst dann
noch in der Höhe anpassen, nachdem der
Estrich eingebracht ist. Das Element kann fle-
xibel auf verschiedene Höhen gebracht und
einfach auf dem bereits verbauten Ablauf mit
einer Rückstaudichtung montiert werden. So
sorgt es für den passgenauen Höhenausgleich.

3: Rohre unter Spannung beim Anschluss
an die Abwasserleitung
Die Lösung: Bewegliches Kugelspitzende
Ein weiterer „Knackpunkt“ bei der Installation
des Bodenablaufs ist der Anschluss an die
Abwasserleitung. Bei Bodenabläufen mit star-
rem Abgang kommt es beim Anschluss der
Rohrleitung aufgrund von Positionsabwei-
chungen häufig zu Spannungen am Übergang
zwischen Rohrleitung und Spitzende. Daher
hat Dallmer DallDrain mit einem beweglichen
Ablaufstutzen (Kugelspitzende) ausgestattet.
So kann das Ablaufrohr auch nach dem Einbau
bis zu 15° nach rechts, links oder unten ganz
einfach und ohne Druck verstellt werden. Das
Ergebnis: Ein spannungsfreier Anschluss an
die Abwasserleitung und durch eine Sicherung
ist ein Gegengefälle ausgeschlossen.

4: Zeitintensive Dämmarbeiten
Die Lösung: Die DallDrain Montagehilfe
In der Praxis müssen die Trittschall- und Wär-
medämmung an den Ablauf so nah wie mög-
lich herangearbeitet werden. So lassen sich
Schallbrücken vermeiden. Um die Konturen
des Ablaufgehäuses in die Dämmung zu über-
tragen, ist viel handwerkliches Geschick und
Zeit notwendig. In der Regel muss der Fach-
handwerker ein Polystyrolschaum- oder Styro-

por-Element vor Ort zurechtschneiden. Die
DallDrain-Montagehilfe für die Dämmung
erspart dem Fachhandwerker einiges an
Arbeitszeit. Mit ihrer Hilfe wird der Ablauf
vollständig millimetergenau eingepackt. An
den außenliegenden geraden Kanten kann
zudem sehr einfach und schnell die Dämmung
herangeführt werden.

5: Verdreckte, zerknitterte oder fehlende
Dichtmanschette
Die Lösung: Enklickbare Dichtmanschette
Ist der Ablauf positioniert, fixiert, schallge-
dämmt und an die Abwasserleitung ange-
schlossen, kann der Estrich eingebracht wer-
den. In der Regel ist hier die Arbeit des Sani-
tärinstallateurs abgeschlossen, der Fliesenleger
übernimmt. Häufig liegt irgendwo dann die
zerknitterte Abdichtungsmanschette, die
umständliche Klebearbeiten zur Folge hat –
oder sie ist nicht mehr auffindbar. Nicht so mit
DallDrain, denn die Dichtmanschette des Sys-
tems wird als faltenfreies Abdichtflies separat,
sauber und hochwertig verpackt mitgeliefert.
Nachdem der Estrich eingebracht ist, muss sie
einfach nur noch eingedrückt bzw. eingeklickt
und in die Verbundabdichtung eingearbeitet
werden. So gelingt die saubere und sichere
Abdichtung nach DIN 18534.

Punktablauf DallDrain: So lösen 

Sie fünf typische Baustellenprobleme

1. verstellbare 
Montagefüße 

2. Das Aufstock -
element

4. Montagehilfe

5. Die Dichtmanschette

3. Bewegliches
Kugelspitzende

Als flexibles System
für die Punktentwässe-
rung löst DallDrain die
typischen Schwierig-
keiten beim Einbau
eines Ablaufs einfach,
schnell und sicher.






